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Der Raubzug
Also spradr Dr. Fisdrbadrer, seines Zcidens

Laodesvorsitzender der Bayernpartei:,Der
',r Lastenausgteid ist ein n.ubi"ili.i-a"ri,i U.-
gf steht, da8 die Einheimii&en iu zablen haben
ll und die anderen ausgleidren. Das bayerisdre
I Volk mu8 arbeiten und soarcn. damit andere-jf -die als Glistc da sind, ein Drohnenleben fiihj
,:- rcn ktinncn." Vohlsemerkt. nidrt ireendein

Aloisl in irgendeinern-Hintertupfins saite das.
sondern der oberste Chef cioer -pariei, 

die
au& jetzt bei der kommenden Bundestags-
wahl sdeder ernstgenornmen werden will. "

Vas ein Raubzug ist, das crllutert unser
nebenstehcnder Artikel. Das Benesdr-Dekret.
das unscre vollstlndiee Ausplijnderuns statu-
ierre, war L,urz und-biindii. Dcr R"aubzus
war demgemii8 ein ebens6 bi.indiser uni
Ii.i&,enloser, Das Lastenausqleidrseeseti ist oa-
piermii8ig 

- um ungezdhlti MuTtiplilcationen
umfangr-eid:er. .(Die Baycrnpartei- hat ihm,
wcnn wir nidrt irren, zuecstimmt). Dariibcr-
wie sehr oder wie wenig is in Vahrheit cinen
wirkliden Ausgleid: dei Kriegslasten darstellt,
wurden sdron Tonnen von Papier volleeredr-
n.i. Das Ergebnis war imme'r .i" ;;'fi;;;-
lidr Bertblidres ftr uns Vertriebcne. Aber
darum geht es hier jetzr nidrt und dari.iber
wollen wir nidrt re&ten in diesem Zusammen-
hange. Das \7ort ,Raubzug' im Munde des
Herrn Laadcspateivorsitzenden wird von selbst
zu cinem Knddel aufquellcn, das ihm vicl-
lcidrt bald den Atem nimmt.l

Sondern uns geht es hier um die gemeine
Beleidigung von unserem .Dfohnerj-leben."'
\fit fiihren,also ein Drohnenleben. Vir lassen
uns von Herrn Fis&ba&er und seinen Ge-
sinnungsgenossen (falls er darin wirklidr welche
haben sollte, was wir im Hinbli& auf unsere
vielen.-ehrlichen, baycrisdren Freunde gerne
bezweifeln piidrteri) sozusagen aushilten.
Nidts gilt ihm die ersr iiing-st,wieder vom
bayerisdren Ministerprdsidentei lobcnd heraus-
gestellte Aufbrutiitigkeit der Heimatvertriebe-
nen vor allem auf dem industriellen und dem
handwerklidren Sektor; cinen eot.o U.orird,;;. Sdmarrn ist ihm der Exportbeitrae wlrt. den
diese Industrien leistcn; eiien gleid:Jr Sdrmarrn
die Steuerleistung der Vertri-cbenen - Betriebe.
mit denen ein gut Teil der Soziallasten ee-
de&r werden kann, die staatlidrerseits ausie-
sdiinet werden, um die .Drohnen zu fiitteri.',
Diesc Drohnen, die auf verlassenen. Dcirfern
vergeblidr und verzweifeh nadr Arbeit um-
sdraucn, weil das, was sie vom bayerisdren
Bauern fiir ihre Hilfsarbeit in Fcld und Stall
erhalten, nidrt zui tiimmerlidrstcn Existenz
reidrt.
. Von einem soldren 

"Drohnendaseiir" lii8t
sidr"z. B. audr die ;Niirnberger Nadrri&ten?
vom 20. 12.1953 unter dem-Ticel 

"Das Vieh
hat es, besc_r" beridten: Ein greisei suderen-
deulsdes. Ehepaar, dem von drii Siihncn zwei
gefallen sind, wohnt in eincm bayerisdren
Villeqort seit Jahren in zwei unbcizbaren
.Dadrkammern ohne Fcnster. Die ,!7ohnunp"
ist nur iiber einc Leiter ereidrbar, "o" a?t
die qhe Frau bereits wiederholt afsii.irzte und
sid: einmal dic Handwurzel dabei bradr. Als
Abort dient ein Eimer, dcn der Greis jedcn

zweitcn.Tag auf eine nahe Viese cntleert. Der
Fall ist dcn Behijrden llngst bekannt, der pa-
picrkrieg iiber ihn ftlllt J*ron einen sanzen
Akt. Ob Herr Fisd:badrcr mit diesen beiden
,Drohnen" tausdren will?

Aber man kanil audr in den anderen All.
tag hineinsteiggn. Ni6t der Hausbesitzer, der
den V-rlnsdr des Vcrrriebenen nadr einei an-
stiindigen \Tohnung dutd wudreiisd,. ;J;-
reire Zus&iisse und sdrwindelnd hohe Mieten
ausniitzr, ist also die.Drdhoe, . {Jnd nidrt der
Gasthofbesirzrir, der nidrts mehr zu arbciron
braudt, weil sein heimatvertricbener Pidrrer
sidt sdrindet und plagt; um einen Bru&teil
dessen zu vcrdienen, was er als Padrt allmo-
natlidr auf den Tisch dcs Herrn legen mu8.
Und Drohnen sind also :alle jenen",Hei-ai-
vertiiebenen, durdr die ,der Umsatz .unge-

zlhlter. hcimatverbliebeber Gesdrdftsleute sidr
vervielfa&t hat.

Drohnen k6nnen nidrt stedrcn - und da-
mit hat Hcrr Fisdbader offenbar gcredrnet.
Nur ist ihm dabei eben.ein frtoil-'""i..-
laufcn. Dcnn wir sind keine Drohnen. son-
dern Bienen.._ Die soll man arbeiten iassen,
aber'man soll sie nidrt rerzen. :

Es mcige, das sei aus ehrlidrem Herzen se-
sagt, dem bayerisdren Volke erspart bleibln.
zu erfahrcn, was ein Raubzug iit. Und cr-
spart bleiben mtige ihm, vonDrohocn.heim-
gesudrt zu werden. Dcm ganzen bavcris&en
Volk - bis auf Herrn Fis&-ba&er. I6m wiir-
den wir cs giinnen als einen Ansdtauunss-
unteridrt zu seiner so oft und ss biedcr b-e-
kundeten drristlidrea Gesinnung.

r: * .;.

Dokument unserer Beraubung
Wann wird die Welt ihr Urteit sprechen ?

Am 25. Oktober 1945 unterzeidrnete der
damalige tsdredrisdre Staarsprisidenc Edvard
Benesdr jenes Dckret, das mir einem Sdlase
mebrerc Millionen Mcnsdren zn Bettlein
madte-. Es 

"legalisierte" den Raubzug g.gin
unser Vermiigeo, der bereits vorher-beeon-
nen hatte. Fast sdreint es. als wolle Iber
diese ma8tose Redrewidrigkeit allmlhlidr Gras
wadsen. Nodr immer oi-drt, mehr als sieben
Jahre nadr diescm srii8ten Raubzuee der
Veltges&idte, hat d-ie \7clt Zeit eef"undei.
sid mit diesem Verbredrcn sesen ali6 Grund-
shze der Zivilisation auiiianderzusetzen.
Nodr immer nidrt wqrde 

"o "ntrd.t.idet 
d.tt

Stellen der \felt klipp und klar gesagt, da8
der Raub am Eigentum ganzcr V5lksiiemme
nie Viilkerre&t werden kiinne. audr wcnn er
die Unters&rift von Staatspr*sidenten trlet.
Gerade jetzt, wo im Zuec des Lastertauselei&s
in der Bundesrcpublik lamit begonn.rr" o,.r-
ien soll, eine-n winzigen Brudrteil jencs Rau-
bes gutzumaden, mu8 mit aller Dturlidrkeit
gcsagt werden, da8 dies keinesfalls eine Ent-
lassung .der Riuber von X945 aus ihrer'Ver-
iotwonlidrkeit bedeuten darf. Die Erinne-
rtng an den Ragbzug gcgen dai Vcrmiigen
des Ostdeutsdrtums mq8 wadreehalten werd"t -
bis sidr dcr Ridtcrstuhl findct. vor dem er.
fiir dic ganze \7clt verbindlidr,-beurteilt und
veruneilt werden wird. Gesdlhe dies nidrt.
so bliebc cin fundamentaler Redrtserundlatz
der gesitteten Velt fi.ir alle Zeiten fiU"i-a..
Haufen ge*orfcn; cin Umstand, der fiir die
\Teitercntwicklung der Viilkerbeziehunqen aus-
serordentlidt verhlngnisvoll lrcrdcn -mii8te.
Dcnn wcnn cs wi*liiir .internatioales Redrt',
werden diirfte, da$ ein Volk das anderc iiber
Nadrt jeglidren Besitztums berauben kann,

. dann wlre das Ende dcs Begriffs 
"Eigcntum.gekommen.

Und darum, wir wiederholen es, mu8 dic
Erionerung an jenes beispiellose Unredrt wadr-
gehalten werden. Und dirum ist i e d e s
P a p i e r, das iiber lenen Raub aussist. ein
Dokument. Der Zufall hat uns ei sol-
drcs Papier zugespielt. Es handelt sidr um
das Formular, auf dem die Sudetendeutsdren

ihr beweglidres Verm<igen zwc&s 
"Konfiska-tion" zu melden hatten. Miserabel auf mi-

serables Fipier gedru&,, g.ho.i:.r ;;- ;;;
wenigcn Veriiffintlidrunse; iener unselisen
Tage, dic unter dcm amtlidren tsdredrisden
Text audr die deutsde Ubersetzuns in klcin-
ster Sdrrifrform trugen. \Zenn es ien ftdre-
den damals nur um wertlos gewordene Men-
sdrenlcben ging, also wenn s:-e fiii dics oder
jenes 

- die Todesstrafe anzukiindigen hatten,
da sdrrieen es die Plakate nur -einioradie
ts&edrisdr von den !f[ndcn. Hi.r ;#; nir;
es, von den Tsdredren her gesehen, o- -ihr-YNlmlidr um die \frerte, dil mit diesen weit-
Iosen Mensdrenlebeo zusammenhineen. Und
da lohnte.. sidr also die .Konzeijon" der
deutsd:en Uberserzun g.

Hundcrttausende mu8tcn damal! diescs For-
mular.ausfiillen., Vrnigen mag es in seinen
Einzelheiten nodr in Erinneruig sein. Uod
darum sei es hicr der Vergesenh"eit entrisen.
Audr deshalb nodr, weil man ersr ieet beim
nadrbetrad:tenden Durdlesen .den gtnzen oe-
dantisdren Zynismus erfa8t, mir d*em dicser
Raub ins lferk_gesetzr wurde. Ni&ts wurde
virgessen, an allcs wurdc gedadrt. was das
Iiisterne Auge raubgicriger Gisellen iufglilnzcn
madcn konnte. Aber lassen wir den Text
dcs Fgrmulars selbsr spreden: .' .

Anmeldung (ffi r Deutsdre)
dgr Verrn(igenssubstariz, weldrc Deits&e, Ma-
gyrrcs.und andere Fcindc der Ripublii bis
her bcsitzen und wcldre im Sinne ie3 Dekrets
des Priisidente.n der Republik Slg. Nr. lO8
vom 25. Oktober 1945 der Konfisfation vcr-
fallen sind.

Fondu narodni obnovy v praze

Name: .;1geb.. ...usw.
I& mdlle dem Food narodni obnovv fi.ir

meine-Pqrson, Gattin, unmiindige Kindcr zur
{ufn-a!rm_e folgendcs Vermiigen] wcldres der
Konfiskation vcrfallen ist und wcldres id: be-
sa8 oder nodr besitze:

1. Edelmctalle und aus ihnen verfertipr:e
Gegenstlnde. Miiozen, Perlen u. dgl.:
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- - Der R-aubzug A  
Also sprach. Dr. Fisd1bad1er,_s_ein_es Zeichens

Landesvorsitzender _ der Bayernpartei: „Der
Lastenausgleich ist ein Ratıbzug, der darin be-

-steht,-__daß-die Einheimišdıen zu zahlen haben
und die_ anderen ausgleichen._'_ Das bayerische
Volk muß arbeiten und sparen, damit andere,
'die' als Gäste- da sind,_ .ein Drohnenleben _füh_-_
ren- könnenfi' Wohlgemetkt, ni_cht_ irgendein
Aloisl in' irgendeinem Hi'n_tertupfin'g .sagte das,
sondern ._-der 'oberste Chef -einer' Partei, __ die'
auch jetzt' .bei der kommenden Bundesl':'ag_s-
'wahl 'wieder-ernstgenommen werden will. _

ein Raubzug' ist, das' erläutert' 'unser
nebenstehender `_A'r't_ikelL 'Das '_B=e'n'-'es`cl_ı-'Dekret,
das unsere' vollständige 'Ausplünderung st_atu_
ierte, war" kurz und bündig. -Der Raubzug
'war demgemäß ein ebenso :bündiger -und
li_idse'nloser. Das Lastenausgleidısgesetz ist_ pa-
piermäßig 'um Ä iıngezählte' Multiplikatiorıen
unifangreidier. (Die Ba'yern'partei 'hat -ihm,
wenn wir nicht irren, zugestimmt). Darüber,
wie '_ sehr oder 'wie 'wenig es_ in Wahrheit einen
wirkliclien Ausgleich der Kriegslasten' darstellt,
wurden sc'h'on_ '_I'o'nne'n von Papier vollgerech-
net. Das' Ergebnis war immer ' ein außeror-
lidı' Betriiblidıes 'für 'uns' Vertriebene." Aber
darum geht .'es_ hier jetzt' nicht und darüber
wollen wir nicht redıten in “diesem Zusammen--
hange. Das Wmt „Raubzug" im Munde des
Herrn La-ndesparteivorsitzenden wird von selbst
zu einem Knödel aufquellen, das' -ihm' viel-
ieidıt bald den Atem nirnmt.-- = ' =

_Son'd_ern uns 'geht_'es' h'ie'r' ' um 'diegemeine
Beleidigung von. unserem" „Dfohn'enlebe'ı'1.'”`
Wi-r führen .also ein Droh'nen__leben. Wir lassen
uns von Herrn _Fischbach'er und -seinen Ge-
s_i_nnung-sgenossen (falls er darin wirklich welche
habensollte, -was wir im_Hinbliek auf unsere
vielen ehr_lichen_ bayerischen _ Freunde gerne
bezweifeln ınödıten)-_ s'ozus'agen_ _' a'u'shalten.'
Nichts- gi_lt il_1m__die erst jüngst-. wieder' vom
bayerisdıen Ministerpr'äsider_ı'te_n lobend heraus-
g'este_llte__ Auibautäti'gkei_t der Heimatv'ert-riebe-
nen ___vor_ allem auf dern industriellen ,und dem
handwerkliehen Sektor;_' einen ' guten b`ayri'schen__
Sdırnarrn -ist ihm' der 'Exportbeitrag wert, den
dieseI;n_dustrien__'leisten ;' einen gleit";hen'Sd1marrn
die Steuerleistung' __der Vertriebenen-'Be'triel:_›'e,
rnit denen 'ein gut Teil der Soziallasten ge-
deckt _we_rd_e__n_k'_a_nn, 'die st'aat_lid1e'rse_it_s ausge-
sdiıüttet-_we_r_den, .um die „Drohnen zu fütte'rn_.'”
Diese. Drohnen, die auf _verlassenen_ Dörfern

_v_er_gebl_idı_ und. irerzweifelt nach. Arbeit" u`_m'-
sfc:liau_e_n,_ weil das, was sie v_o`m_ bayerisdıen
Bauern.,-für ihre _I_-iilfsarbeit in' Feld und Stall
erhalten, niclit zur kiimmerlidısten Existenz

_. Von- einem soldıen '„_Droh'nend`asei"n.” läßt
sid'ı__..z. B.-'aueh die_,;,N-ürnberger' _Nach'ridı'ten†'
vom. 2C.12.__1_953_u'nter dem 'Titel „Das Vieh
hat '-es b'e'sser'” _b'er_i'C_b___ten :__ Ein _ greises' sudeten-
;-d_e__ı_ı_tsd;ıes,;_Ehepaa_r, 'dern von drei Söhnen jzwei
gefal_l_en ._sind, wohnt in einem bayerischen
Villetiort .seit Jahren' _ in _zwei 'unhei-zbaren

_._l2a_e_h_kammern ohne _.Feı_ısteı". 'Die „Wol_ı'nung”
__i_st- 'nur' über __ eine _.Leit_er 'erei<_:hl_›'ar," 'v'_'on' der
die -„alte 'Fr__aı._ı_ bereits 'w_ieder_h'olt__ abstiirzte "und
sich einmal die Hand_wurzel dabei brach. 'Als
Abort dient ein Eimer, den der Greis jeden

Dokument unserer Beraubung
' _' ' __ ±_\_'N_a`_r'1ri _w_i'rd die`VVelt _ihr Urteil-sp-r_echen_ ?" '_ __ _

Am '25.'Okto'ber '1945 unterzeichnete der-
damalige tschedıisdıe Staatspräsident- -Edvard
Benesch -jenes Dekret, das. mit einem Schlage
mehrere Millionen _M_ens_d_1en _'zn __ Bettlern
madı-te. Es_ „legalisie_rte_'_' den R_aubzu_g'_ gegen
unser_Vermögen,_ der bereits. s_rorh'e'r"_be'gon-
nen: -hatte. Fast...__sdfı_eint__e_s, f. als. wolle'_ über
diese maßlose _Rcd_'1tswidrigk.eit allmählich 'Gras
wadıısen. -Noch imm_er__n_i,çht, mehr als si_ebe'n
]ahıf_e._ -rıadı diesem- g_t'ößt_e__n_- Raubzuge _d'çr
Weltgesdıidıte, hat die,.W_elr Zeit gefunden,
sidı _mit diesem _Verbr_ed1en- gegen alle Grund-
sätze -der Zivilisation auseinanderzusetzen.
Noch immer _n'icl-ıt-wur__'de"an entsdıeidenden
'Stellen 'der Welt kl_ipp__und klar _ gesagt, 'daß
der .Raub am Eigentum ganzer _Vo_l_ksstäm_me
nie Völkcr_r_ech_t weı_¬den.__k_önn`e,__ auc':_h wenn' er
die. Untersclırift von Staatspräsidenten _träg1_:.'
Ge-rade jet-zt-,-.wo irt_ı_.Zl1_ge deS._Laste_naus_g'leid:ı's
in der Bundesrepublik.. damitbegonnen wer-'
den soll, einen win_zige,n,.Br_μel~ı_teil jenes Rau-
bes gutzumachen, 'muß mit _aller _Deutlicl_ı_kei_t
gesagt;-werden,-.daß= dies keinesfalls eine__Ent-
lassu-ng .der-Räuber von _1_945. aus ihrer Ver-'
'ant`wortlid›ke_it -bedeuten, darf. _ __Er_inne__-
rung an- _den _-Raubzug gegen d__a__'s Vermö en
des Ostdeutschtums m.-uß_ wad_1_gehalt'e_n werdgeı'1_,'
bis- sich -der _Rid:ıte_rstuhl _find_et, _'\_†or dem 'er,'
für .die ganze Welt verbindlidı, b'e_urteilt' und
verurteilt werden .wird. _Geschähe_ dies fnidıt,
so bliebe_ ein __fu_ndamen_t_aler_Redıtsgrundsatz
der- gesitteten Welt für al_le Zeiten '_i.i-ber den
Haufen ge_worfcI15_ ein U_mstand,_'der _für__.-die
Weiteremwicklung der Völkerbeziehungen aus-
serordentliclı .verhängnisvoll „werden müßte.
Dennwenn' es wirklid1_„internarionales Kedıt”
werden- dürfte, daß___ei_n -Volk das andere 'iiber
Nacht. jeglichen ,Besitztums berau'ben_ kann,
dann wäre. das Ende des B.egri_fi's „'E'_igentutr'ı""
ge.kommen..=--~ _ _ '_ ' __

'Und darum, wir wiederholen- es, muß die
Erinnerung an' jenes ' beispiellose Unrecht- waeh-
gehalten-' werden. 'Und-i darum ist je d--es
P a'p'i e r, das 'ü'ber-- jenen- 'Rau-b aussagt, ein
D o"k ument. 'Der ' Zufall hat“ uns--' ein sol-
ches Papier' -zu"gesp'ielt.- Es handelt '-sich um
das 'Fo_rmular, auf dern'f'die-=Sudetendeutsdıen

ihr bewegliehes"Vertnögen .zwedšs ' „Konfiska-
tion†'__ zu___melden hatten. Miserabel auf mi-
serables Papier 'ged'r_'udtt, gehört -f es _-zu 'den
wenigen Ve'röffe`ntlid1`un'g'en" jener 'unseligen
Tage, die unterdeın _atnt.lit_:hen _ts_c'hediisc_:hen
Text- auch die deutsdıe Übersetzung in klein-
ster Schriftform trugen- Wennes den Tsche'-'
drıen damals nur um wertlos gewordene Men-_
sd_1enle_ben _ging',.-also_ wenn sie für dies..od'e'r
jenes. _-die '_I'_o_des'st_raf_e_ an_2':uk"ündige'n' hatten,
da_ schrieen es die' "Plakate nur einšpratíıig
tschedıiseli-' von' den 'Wänden I-Iier -aber ging
es, von den Tschedıerı her gesehen, um, mehr;:_-
Nämlidı' um .d-ie__Werte_-,_ die mit diesen wert-
losen Menschenleben 'zusamm.enhiıi'geı1_-__ Und
da loh_nte_ sich also die ,',Konzess_,_ion” 'der
délëtsdıšn 'Üi?Crsetzu'ng._' _' "

Hunderttausende m'ußren 'damals dieses For-
mular ausfiillen. Wenigen mag eš' in seinen
Einzelheiten'-' nodı in-Erinn-erung.sein.- Und
darum 'sei 'es` ' hier-' der _'Ver-gessen-heit entrissen .
Aueh deshalb- nodı, weil man -erst jetzt .beim
nachbetrachtenden. 'Du-fdılesen -den -- anzen pe-
dantisçlıen Zynismus _erfaßt, .mit -gem- dieser
Raub ins" Werk gesetzt -wurde.;_._ .Nichts w_ur_d_e
vergessen, aan' alles- -wurde `- gedacht, was- das
lüsterne Auge raubgieriger Gesellenaufglänzen-
rnadat-§1 -konnte. Aber lassen wir den Text
.des Formulars .selbst spredıen :_ ` " ' "

_ A_n__m_e'l'd'un'g.'(f_ür Deutsche) -
der _ _-Verm__öge_ı'ıs'substan2,_ weldıe D'eı'ıt_sd1e', 'Ma'-'
gvaren _un_d a_ndere__ Feind_e der 'Republik bis'-'
her besitzen 'und welche-'im Sinne des 'Dekrets
des _--Präsidenten. 'der _"Republik Slg. Nr. "'108
vom 25. Oktober _19_4_5' der Konfiskation 'ver-
fallen sind. ' ' ._ “-

' ' Fonduμn-arodni ob-nor-y'_v Praze ' _ __
'Name -;* . f. .~",~geb. . . . . . usw. - __
Ich mdfle dem" “Fond narodni obnovy für

meine Person; 'Gat't'in, 'unmiindige Kinder zur
Aufnahme 'folgendes Vermögen, ' welches der
Konfiskation verfallen ist und weldıes- ich be-
saß odernoch besitze: - - _. -

1. Edelmetalle -und -aus ihnen- verfettigre
Gegenstände.---Münzen, Perlen u. dgl.-:J _ --

zweiten_Tag auf eine nahe Wiese- entleert. Der
Fa-ll-ist den Behörden längst bekannt, der Pa-
pierkrieg über ihn füllt- schon einen ganzen
Akt. _Ob Herr' Fischbacher' mi-t___ diesen beiden
„-Drohnen-” t_au'sd1en_will? _ _ '_ __ '

Aber man" kann -auch in den anderen All-
tag' ' hineiı'1stei'g'eı"ı'.' Niclzıt der- Hausbes_itzer,- der
den d'es"Vcrtriebèn`e_n-' nach einer „an-
stän.di'gen' 'Wohnung Clurdíı- =wu-clıerisdıe-"-verlo-
rene 'Zu_scl:ıüsse 'und sdıwindelnd- hohe-Mieten
ausniitzt, ist 'also die"Drohne;'_- Und nicht der
Gasthofbesitzer, der nichts' mehr-zu 'arbeiten
~br_aı.'ıd:ı_t, weil sein h'eimatvertr'iebener -P'ät'h_ter' '
sieh' schin'de't 'und plagt;"'*um -einen"--Bru'ci:ıte_il
dessen verdiene'n,'- 'was er--'als Pacht alltno-
n_'atli'c':h aufffden Tisch' desfl-Ierrn legen muß.
Und "Drohnen" sind 'also --alle -jenen -;Hei-mat-
veı'-tr'iebenen,' durch- die *der _ Umsatz -unge-

zählter.hei_matyer_bliebei1er 'G'e_sdiäftsle'ute si<':h
vervielfadıt hat'. . ' ' ' ' _ " "

- .Drohnen 'können 'nidıt stechen - _ı_ınd.„_"_t¬,la-
mit-'. hat Herı;_'Fisdıbaduer__ offenbar geredmet.
Nur ist ihm dabei 'eben__'.ein' Irrtum- unter-
laufen. Denn wir sind keine Drohn_en_,_ son-
dern Bicnen. Die sol-l man arbeiten lassen,
aber-man soll sie nicht reizen.. _ _' _ _"

Es möge, das se-i 'aus ehrlichem Herzen. ge-
sagt, dern ›bayerisd1_en Volke erspart' bleiben,
zu erfahren,-`was ein 'Raubzug ist. Und- er-
spart " bleiben möge ihm, -von Drohnen=.hein¬ı-
gesucht zu werden. Dem ganzen .bayerischen
Volk -_=- bis auf Herrn Fisdııbacher. Ihm wiir-
den' wir es gönnen' -als einen A_n'sch_aut_ı_ngs-'
unterıdıt zu .seiner -_ so -oft _ und so _ bıedeı-_ _ b_e-
kun'deten dırıstlıchen-'.`Gesınn_ung. _ _ _

1'* - =I= -¦= '
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2. Kunstgegenstinde (Bilder, Plastik, Anti-
quititcn, Sa-mmlungen - au& von Briefmar-
ken):
' 3. \fohnungreinridrtung (M6bel,' Teppidrc'

vollstdndige Beste&e, HausmasAinea uod Haus-
apparate, ionstige Gegenstlndc der Vohnungs-.
einri6tung):

4. Pelze, Pelzwarcn, De&.cn' wertvolle Bc-
klcidungstii&,e und lfnsde :

5. Musikinstrumcnte, Radioapparate, Sport-
gegenstZiode, \Vaf[en, opdsdre Gcrlte inkl.
photogr. Apparatg:

6. Oficitlidle und private Befiifderungs-
mittel (Autobuse, Last--und Pcrsoocnkraftwa-
nen. S&lepper. Traktoren, Motorr?ider, Fahr-
iadir, rui&cn, Sdiffe, K?ihne, Sdrlitten usw.

und dercn Bestandtcile);

7. Sdrrcib-, Redten-, Bearbeitur:gs-, gnd Er-
zeusuoqsmas$inen, Motore, Apparetc allcr Art,
insifern- sie nidrt als Betriebscinrid:tung ge-

mcldet wcrdcn:
8. Betriebsmittel aller Art (Irztli&e Ordi-

nationen, Rcdtsanwaltskanzleien usw.) :

9. Ltzer von \flarcn, Rohstoffcn, Halbfabri-
katen uid Erzeugnisen, insofern sie das Zu-
gehiir oon Untcrnehmungen im Betriebe nidrt
sind:

10. Veitoapiere wie z. B. Sfledsel, Aktieo,
Einlrgcbii&ir, versidrcrun gspolizzen, Losc usw' :

11, Au$iihrungsrcdte. .Urheberredrte, Li-
zenzen usw.:

12. Sonstige oben nidrt angefiihrte Gegen-

stlnde und Vermtigensredrte:

Von dcn angemeldeten Gegenstiinden habc
i& bcreits die unter Nr. . . 'angefiihrten Ge-
gcnst$nd€ .m.. . (wem?) . . .. abgefi.ihrt.

IA erkliirc eidestattlidr, da8 idr zur Auf-
nahmc mein simtlidres beweglidles Vermdgen
anecmcldet habe und bin mir descn bewu8t,
dafi eine unvollstdndige Mcldung, Verhehlung
oder sonsdge Handlung, wel$re die ordent-
li&e Anmeidung des konfiszicrten Vermdgens
st6reir k4on, deo Tatbcstand einer strafbar6n
Haodlung na& $ 19 des zit. Dekrets bildit.

Belehruug: Die Anmeldung ist jede Persoo,
wcldrc Lebenrmittelkarten mit dem Unterdru*.
-Deutsdre" erhiilt, verpflidrtet auszufiillen.
bemeldet wird siimtlidres bewegli&cs Vermij-
een, Gesenstindc, wcldrc der Anmelder (nadr

ien eel;nden Vorsdrriften) gclegentlidr des

Translers rnit sich nimmt, wcrdcn vom mistni
nerodni vybor crst beim Abgang auf der Rii&-
scite der Anmeldung angcfiihrt.

Falls dor Anmelder irgendwelde von den
angcmeldeten Gegenstlndcn einem Amtsorgan,
ein-er Behtirde oder wem immcr bcrcits ab-
eef0hrt hat. ist diese Tatra&e in der Anmel-
dune anzufiihren und die genaue Adrcsce des-
jenifcn, wem der Gegenstand ausgefolgt wur-
de, rnzuf$hren.***

Soweit der Text des Raub-Formulars' Er
spridrt eine teuflisd ai.idtcrne Spradre. Aber
hintcr ihr'lauern die griffbcreiten Finger, die
cinc ganuc Volksgruppe .buttrst?iblid bis aufs
Hemd- aurzuziehca bereit sind und es audr
ratcn, Hlntcr dem letzten Absatz laucrt aber
aud nodt etwas andcrcs: Dic Vut des be-
raubten Rdubers. Denn als dic Anmeldungen
zu vollzichcn waren, da hatten die Goldgrii-
bcr bereits Monatc hindurdr vom Rahm ge-
sdiipft, was in der Eile zu sdriipfen war. Und
nun-sollten dic Deutsdren melden, wer ihnen
und wm ir ihnea alles vorher sdroo gestoblen
hrtte. Vahrhrftig, dieses Blaa Papier ist ein
Zeitdokutnent, eine unsdrltzbare Fundgrube
fiir die spltere ErforsAung des Viilkerredrts
im 20, Jahrhuodert.

Vcm ebcr verfiel das geraubte Eigentum?
Dem "fond narodni obnJvy' -. dis hei8t
dcm ,Fond der nationalen Erncuerung"! !?el-
drc cine Erneucrung, die mit soldren Taten
bcginnt. . .

0og D$ffibnis Oes ,,ldtten 0rnfen" ln ll0Fbod,l
Karl Heinridr Albcrti, vor einem guten

Jahrhundert Pfarrer in Ro8ba&,. vcrfa8tc
na&folgende Aufzeidrnungen, die dann spiiter

, unter deh Titel .Zur Ro8ba&er Ortskunde
)OOfiII" von cincm A..V. (wohl Oberlehrcr
A. \fliilfcl) abgesdrricben wurden. Diese Ab-
sdrrift ist erhaltcn und wurde uns voa Biirger-
sdruldir. i. R. Ridrard Roglcr zur Verfiiguirg
gcselllt. Die rijmisde Zifrsr 33. besagt wohl,
iiaB A. \f. nodr vieles andere iiber die RoB-
badrer .Ortskunde zusammedgetragen hattc.
Die uns vorliegende Absdrift hat folgendcn
$Tortlaut:

Notizen . iiber das Begribuis des weil. hodr-
geborenen Hcrrn Sicgmund, Erdmann, ITil-
helm Graf v. Zedtwicz, Erb-, Grund- u. Gcridts-
hcrrcn der Herrs&att Asdt, uoseres gnldigen
Hcrrn auf Asdr und St, Niklasberg usw. (Das
Grabmrhl befindet sidr vor dem-Eingang in
unserc Kirdre)

Graf v. Zedtwitz cntsdrlief na& mehrj?ihri
sem Leiden, die sein Gesidrt sehr gesfrwldrt
ind unflhig zum Gehcn und Steheo gemadrt
hatten am 7. laoi 1847 abends 10 Uhr. Am
folgenden Tagc cmp6ng id ein Missiv (Auf-
trag) des Heirn Inspektors Kiinzel in Asdr,
wonad 14.Tage Treuerl?iuten angcordnet und
zugleidr das BCgrlbnis dcs hohen Heimgcgan-
gcnen auf Sonnibend dcn 12. Juni nadmiaags

, ingesetzt wurde, vide Verordnungen Nummer
47- v. 1847. Um 9 Uhr fri.ih madte i& einen
Kondolcnzbesudr uod crfuhr, dafi dcr Hodr-
scliee in sciaem Tcstamente besdmmt hatte,
in "ein eanz cinfadres Grab auf dem Fried-
hofe zu"Ro8badr beii,esetzt zu werden. Ein
ganz gewdhnlidrer Sarg sollte ihn in seiner
ilglidr gebraudrtcn Kleiduug aufnehmen. Tag-
l6hner sollteo ihn vom Hause weg tragen,
adf einen gcwtihblidren Bauernwigen mit 2
Pferden seiocn Sarg stcllen, nadt Ro8badr
fahren und daselbst sollten ihn dieienigen
seiner Untertaaen, wcldte ihn trageo wollten,
zur Ruhestltte bringen, Einc Rede sollte
nidrt stanfinden, blo8 cio Segensprud, Nun
solltc das Begrlbois soviel als miiglid seinem
'!fluns&e unl \filen gemlB vor sidr gehen,
so wotlte das Trauerhaui; do& sahen sie wohl
cin, da8 hie und da, die andcren Mitglieder
dcr ho&grlfliden Familie berii&,si&tigend,
einc Abwiidrung von den Budrstabcn des

Testamentis notiendig sei und nur der Geist
des Tcstarnentes - ein ganz einfad:es Bc-
eriibnis zu bereiten - fcstgehalten werden
itiis.. Idr bekam den Aufirag, demgcmi8
alles in RoBbadr zu besorgen. Es wurde dem
Maurermeister Plofi daher eine lang unberiihrt
scbliebcne Stellc vor dem Haupteingang der
Kirdre zwisdren dem Turm und Sdulc an-
gewiesen, As&er Handfriihner langten den
Maurern zu, Asdrer Bauern besorgten Zu-
fuhren und das \Tegfahren des Sdruecs, und
Sonnabends um zwtilf Uhr war die Gruft fer-
tig, wurde zu einem Blumenbcet gcsdrmii&t,
dii Seiten mit sdiincn Roscn . besctzt und
iiber dcm Eingang (der Treppe) in der Gruft
ein Bogen von Eidenlaub gemadrt. Um halb
3 Uhr gingen unter Lluten der gro8en Glo&e
wir enigegen. Die Sdiilcr und zwar Sing-
dor mii den 4 Lehrcrn, i& im Chorhemd
mit dcm Kir&envorstehcrj dann dic Triiger,
aber no& eine gro8c Anzahl hiesiger Bewoh-
ner gingen bis zur Grenze der Ro8badrcr
Flur (Llngenau). Per Leidcnzug hatte sidr
unter Glo&cnlluten von Ag& um I Uh.,
begleitet yon Siog&or und Gcistli$en, dann
mihrcren Equipagcn mit Herrsdraften und
Beamten auf[emadt. Auf dem Ttipfersberg
(Jlgersdre' Fiirberei) wanete der Neuberger
Singdror, dic Asdrer Slnger kehnen zurii&
und die Neubergcr mit umflonem Kruzifix
gingc!' dcm Leidllnwagen bis zur Ro8badrer
Fhirsieoze voran, wo sie auf die Seitc tratcn.
'$fir-traten mit beflortem Kruzifix dem .Lei-
drenwagen vor, die im Spalier aufgcstellten
Trlger und iibrigen RoBbader Beglciter gin-

gen erstere ncben dem Leidrenwagerl, lctztcre
hintcr ihm udd der Chor sang vierstimmig
.Iflie wohl ist mir, o Freund der Seelcn etc."
aqf dem \fege. Als der 7ug.vom Turm aus
erbli&t wurde, begann das Gellute. Ohne
Aufcnthalt ging es lcider im str6mendcn Regcn
fort, bis zur Bahrc, die idr auf dem brciten
Platze vor dcm uoteren \Tiitshause vor dem
1,. k. Einnahmslokale aufstellen lie8, und hicr
wurdc still dcr Sarg von dem Vagen auf die
Bahrc gehoben. Das Geliiute s&wieg und
der Choi sang die Mottettc oHosiana etc.'f
Die drei Asdrer Geisdidren hattea sidr audr
in ihrcn Chorhcmden aus den \fagcn an
meine Seite begeben. Nadr Becndigung der
Gcsanges ging der Zug gerade den Sdrulberg
hinauf, und iler Singdor mit uns Gcistlidcn
stcllte sidr niirdlidr von dcr Gruft auf, der
Sarg wurde auf der Grufttroppe vor der Kir-
drentUre niedcrgesetzt und da wicder Regen
drohte, ging die herrsdraftlidrc Lci&cnbeglei-
tung in dic Kirdre.hinein, Herr Inspektor
Ktinzel (Gro8onkel von Frau Hattcnstein) trat
aus unscrtr Mitte dem Sarge nfier und sang
nadr dcr Antiphonie: .Dar Andcnken des
Gercdrtcn bleibt in Segeo.' Chor: ,,Und die
ridtig vor sid gewandclt habeo. kamen zu
Friedin und ruhen in ihren Kammern." Ein
kurzes KolleLtengebet und den Scgen, dann
sang der Chor eine Arie, die id dcm Zwe&e
nad entspredrend zuredrt gcma&t hatte. Die
Triiger hoben nun den Sarg v<!o dcr Bahre,
die Maurer und Totengrlber nahmen ihn in
Empfang und trugen ihn in die Gruft. Die
Cciitlidicn von Csdr gingen hierlruf mit in
dic Pfarre, denn folgten mit meiner Frau audr
Frau Grifin $flitwe mit dem juogen Hcrrn:
Adolf Graf von Zediwitz, der juia ,studiert
und Theodor; Ulanenofiizicr, und Komtese
Todrter 'Alexindrine: Frau Griifn Kasimir
mit Komtese Todter Sophic, Graf Hans,
Graf Karl, Sohn dcs Grafen Johann von S&6n-
badr, die Untciteiler Frau Griifio mit Komtesse
Maria etc. Im Pfarrhause nahmcn die Herr-
sdraften eibe Tase Kaffee ein.

***
Nadrwort des Einsenders: Die Lei&cobe-

eiinsnissc vollzosen sidr in unserer alten Hei-
ilat-in strcng zEremonicller Form, Allcs war
s&warz geklJidet, dic Miioner in Gchro& und
Zvlnder, sdrwarz behandsdruht, die Frauen
etienfalls in wiirdiger \fcise in sdrwarz. An
das Zeremoniell bei soldr ernstem Anla8 er-
crinocr! der voranstchende Beridt und ist da-
her in mander Hiosidrt kulturcll aufs&lu8-
rcid. AufiIllig in dem Beri&t ist dic.fiir iene
Zeit ungcwdhhlidr freie und foradrittlidre
Gesinnung des Grafco, die si& io seioem
Testamentc ofieobart. 

"Tagliihner 
sollten ihn

voo zu Hause wegtragen, auf einca gcw0hn-
lidren Bauernwagen mic zwei Pferdea seincn
Saig stellen" usw. So, als ein Herr aus hohem
Stand, aber dennodr'mit dem gemeinen Mann
aus dem armca Volke fiihlend, lebte dieser

"lctztc Graf in der Uberlieferung dcs Volkes
{ort. \Ver Rat uod Hilfe braudtte, in Re&ts-
fragcn, in Knnkheit und Not, wandte sidr
vcrirauensvoll an ihn, aber er wollte kcinen
Dank, sondern er bat nur um Versdrwicgen:
heit. So mandres Rczept, man&e heilcnde
Selbe und mandrcs Helltrlnkdren, .mitunterSelbe und mandres Heilir2inkdren, mi
von ihm selbst hcrgesiellt, verrbreidievon thm selD$ ncrge$cllt, veraDrercDte er lm
geheimcn an'atmc L?utc, ja, es-kamen viele
iu ihm, die das Gcld gehabt hitten, zum
Arztc zu gehen. TJotz seihcs hohcn Standes
fiihlte er sidr als eio Mann aus dem Volk fiir
das Volk, wie mir rncin Gewihrsmann Nikol
Geier vom Kaltenhof beri&tete,. ,Kein \Zun-
dcr, daB ihm der kleine Mann anhing, und
seine Zuneigung s&ien ihm mchr zu gelten,
als die dcr diinkclhaften Staodcsgcnosen.
Herzensgiite adelte ihn besser als scin stolzcs
grXflidrcs '$fappen mit der dreistufigen Ge-
rid:tssiiule, flankiert von Urhiirnero. Als ein
Jahr; nadr seinem Tode dic Revolution vgq
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' _` 3.-_ :Wohnun-gseinridıtung ' (Möbel,f Teppicrhe,
vollständige Bestecke, I-Iausmasdıinen und Haus-
apparate, sonstige Gegenstände der Wohnungs-
einridıtung):' _ ' - Ä '

1 Pelze, Pelzwaren, Dedten ,_ wertvolle Be-
kleidungsstüeke und Wäsche: _ _

5. -Musikinstrumente, ' Radioapparate, Sport-
gegenstände,' Waffen, optisdfıe _ Geräte inkl.
photogr. âPParatø= . A l A

- 6..Uffeiıtlid1e_ und Ü private Beföfderungs-
mittel. (Autobusse, Last- und Personeñkraftwa-
gen, Sdrılepper, Traktoren, Motorräder, Fahr-
räder, Kutsdsen, Sdrıiife, Kähne, Schlitten usw.
und deren Bestandteile); -_ ` -' `

7. Schreib-, Rechen'-, Bearbeitutıgs-, und 'Er-
zeugungsmasdıinen, _Motore, Apparate aller Art,
insofern sie nicht als Betriebseinriclıtung ge-
meldet werden: - '

8. Betriebsmittel aller Art (ärztliche Ordi-_
nationen, Rec:h_tsanwal_tsk_anzleien usw.):

H9. Lager -von"W_ar`en, Rohstoffen, Halbfabri-
ka_ten und Erzeugnissen, insofern sie das Zu-
gehör von Unternehmungen im Betriebe nicht
nnd: 1"- ' ' _ -

- I 10. Wertpapiere wie z. B. Wechsel, _Aktien,
Einlagebücher, -Versidıerungspolızzen, Lose usw. :

"1\1. Aufführungsred:ıte._ __Urheberrechte_, Li-
zenzen usw.: __ __ - _

'"1_'2._- Sonstige oben nidıt 'angeführte Gegen-
stände _un__d Vermögensredıte: _ - _ - .

Von den angemeldeten Gegenständen habe
im bereits die unter Nr. . . 'angeführten Ge-
genstände: am . (wem P) . . . . abgeführt.

Ich erkläre eidesstattlidı, daß' ich zur Auf-_
nahme mein sämtliches bewegliches_Vermögen
angemeldet habe' und bin mir dessen-bewußt,
daß eine 'unvollständige Meldung, Verhehlung
oder sonstige Handlung, welche die ordent-
liche Anmeldung des konfiszierten Vermögens
stören kann, den Tatbestand einer strafbaren
Handlung 'nadı §"19 des zit. Dekrets bildet.

~ Belehrung: Die Anmeldung ist jede Person,
weldıe Lebensmittelkarten mit dem Unterdruck
„Deutsd'ıe_*” erhält, verpflichtet auszufüllen.
Gemeldet' wird sämtliches beweglicıhes Vermö-
gen. Gegenstände, welche der Anmelder (nach
den _ 'geltenden Vorsclıriften) gelegentlich des
Transfers mit sich nimmt, werden vom mistni
'narodni vybor erst beim Abgangauf -der Rück-
seite der Anmeldung angeführt. _

Falls der .Anmelder irgendwelche von den
angemeldeten Gegenständen einem Amtsorgan,
einer Behörde oder wem _ immer bereits ab-
geführt hat, ist diese Tatsache' in' der Anmel-
dung anziıführen und die genaue Adresse des-
jenigen, wem der Gegenstand ausgefolgt wur-
de, anzufiihren. ' - ' ~ ' _
.- _=:- =ı=.=:-

_ Soweit der Text des Raub-Formulars. Er
spridıt eiıie teufliscıh 'nüchterne Spraclıe. Aber
hinter ihrf lauern die griffbereiten Finger, die
eine ganze"Volksgru'ppe _bu'c:hstäblic:h bis aufs
Hemd auszuziehen bereit sind und es auch
taten. Hinter dem letzten Absatz lauert aber
auch noch etwas an_deres:' Die Wut des _be-
raubten Räubers. 'Denn als die Anmeldungen
zu. vollziehen waren, da hatten die Goldgrä-
ber bereits Monate hindurdı vom Rahm ge-
schöpft, was in der Eile zu schöpfen war. Und
nun sollten die Deutschen melden, wer ihnen
und was er ihnen alles vorher schon gestohlen
hatte.. Wahrhaftig, dieses Blatt Papier ist ein'
Zeitdokunaent, eine __unsc:hä`tzbare Fundgrube
für 'die' spätere Erforschung 'cles'V_ölkerrec:hts
im 20. Jahrhundert. ' '

Wem' aber___verfie_l das geraubte Eigentum?
Dem „fond narodni obnovy” ---_ das heißt
dem „Fond der nationalen Erneuerung”! Wel-
dıe eine Erneuerung, 'die mit_ solchen Taten
beginnt. . . _ _

Karl Heinridı Albe.ı__'ti,`- 'vor__ einem guten
Jahrhundert Pfarrer in' :`_Roßbiaciı,_ verfaßte
nachfolgende Aufzeid1n`ungen,- die _ dann später
unter "dem Titel „Zur Roßbadser __ Ortskunde
XXXIII”_ von einem A. .W. (wohl _Oberlehrer
A. -Wölfel) abgesehrieben _ wurden. Diese Ab-
sdıtift ist erhalten undjwurde uns von Bürger-
schuldir. i. R.- Richard Rogler zur Verfüguiıg
gestelllt. Die römische Ziffer 33. besagt wohl,
daß A. -W. noch -vieles andere über die -Roß-
badıer .Ortskunde zusammeı-igetr'agen_ hatte.
Die uns vorliegende_'Abs<:l1rifi";' hat ` _folgenden
Wortlaut: ' _ " ' ' _ _ '

Notizenüber das Begräbnis des weil. hoch-
geborenen Herrn Siegmund, Erdmann, Wil-
helm Graf v.'Z_e_dtwiı:z, Erb-, Grund- u. Geridsts-
herren der Herrsdıaft Asdı, unseres gnädigen'
Herrn auf Asdı' und St. Niklasberg usw. (Das
Grabmahl befindet -sich vor dem Eingang in
unsere Kirche). _ - _ _ _' --

Graf v. Zedtwitz entsdılief nach mehrjähri-
gem Leiden, die sein -Gesicht sehr gesdzıwäd-ıt
und unfähig zum Gehen und Stehen gemacht
hatten-am 7. ]uni 1847 abends 10 Uhr. Am
folgenden* Tage empfing ich ein -Missiv (Auf-
trag) .des Herrn Inspektors Künzel in Asch,
wonach -14.Tage Trauerläuten angeordnet und
zugleich das Begräbnis, des hohen Heímgegan-
genen auf Sonnabend_ den 12. ]uni nachmittags
angesetzt- wurde, vide Verordnungen Nummer
47- v. 1847. Um 9 Uhr früh machte ich einen
Kondolenzbesuch und er_fuhr,*daß'der Hodı-
selige in ` seinem Testamente bestimmt hatte,
in ein ganz einfadıes Grab auf dem Fried-
hofe zu -Roßbach beigesetzt zu werden." Ein
ganz gewöhnlicher- Sarg sollte ihn in seiner
täglicrh gebrauchten Kleidung aufnehmen. Tag-
löhner sollten ihn vom Hause' weg tragen,
auf einen gewöhnlichen Bauernwagen mit 2
Pferden seinen Sarg stellen, nachf Roßbach
fahren und daselbst- sollten' ihn diejenigen
seiner Untertanen, -welche ihn tragen wollten,
zur Ruhestätte bringen. 'Eine Rede sollte
nicht stattfinden, bloß -ein Segensspr-udi, Nun
sollte das Begräbnis soviel als möglich 'seinem
'Wunsclse und Willen - gemäß vor sich gehen,
so wollte das Trauerhaus; doch s'ah'en__ sie wohl
_ein, daß 'hie und da,_die' anderen Mitglieder
der- -hodsgräflidıen Familie berüdssidıırigend,
eine Abweichung von " den Budıstaben des
Testamentes notwendig sei -und nur -der 'Geist
des Testamentes -- ein ganz 'eiıífaches Be-
gräbnis zu 'bereiten -- festgehalten - werden
müsse. Idı bekam den Auftrag, demgemäß
alles in Roßbadı zu besorgen. Eswurde dem
Maurermeister Ploß daher eine lang unberührt

4-gebliebene Stelle -vor dem Haupteingang '- der
Kirche zwisehen dem Turm und 'Schule -an-
gewiesen, -Asdser Handfröhner langten den
Mautern zu, Ascher- Bau_e_rn_ besorgten Zu-
fuhren und das _Wegfahren_des Sdıuttes, und
Sonı_ıabend_s um zwölf Uhr war die Gruft fer-
tig_,'wurde zu einem _Blumenbeet gesd-ımüdst,
die Seiten mit schönen Rosen _ besetzt und
über- dem Eingang (der Treppe) in der Gruft
ein Bogen von Eichenlaub gemadst. Um halb
3 Uhr" gingen unter Läufen der großen Glocke
wir entgegen.. Die Schüler und zwar Sing-
dsor mit den 4 'Leh'rern," idi iin 'Chothemd
mit dem Kircbenvorsteher; dann' .die Träger,
aber noch 'eine große Anzahl hiesiger Bewoh-
ner gingen bis zur Grenze der Roßbacher
Flur (Längenau). - Der Leidıenzug hatte __ sich
unter Glocıkenläuten von Asdrı um-1 Uhr,
begleitet von Singchor und Geistlichen, dann
mehreren__ Equipag-en mit -- I-Ierrsczhafteng' u_nd
Beamtenfaufgemadıt. -1 Auf .dem Töpfersberg
(Jägersdıe _Färl:_›erei) “_ wartete der Neuberger
Singdıor, die Ascher Sänger kehrten zurück
und .die Neuberger mit umflortern Kruzifix
ginigen dem Leidıenwagen bis zur Roßbaeher
Flıirgıienze voran, .wo sie auf die_ Seite traten.
Wir traten mit beflortem Kruzifix_ dem .Lei-
_c:l1en_wagen vor, _die im Spalier aufgestellten
Träger und übrigen Roßbadıer Begleiter gin-
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gen erstere neben dem Leichenwagen, - letztere
hinter ihm _und der Chor sang vierstimmig
„Wie wohl ist __mir,- o _Freund der Seelen etc.”
auf dern- Wege. Alsder Zug .vom Turm aus
erblickt' wurde, begann_ _das Geläute. Ohne
Aufenthalt ging *es leider im strömenden Regen
fort, bis-zur Bahre, die ich' auf' dem_ breiten
Platze vor dem unteren VVi_rtshause_ vor dem
k.-k. -Einnahmslokale aufstellen ließ, und hier
wurde still der Sarg von dem Wagen aufdie
Bahre gehoben." Das Geläute sdıwieg und
der Chor sang die Mottette „-Hosiana etc.“-'
Die drei Asdfıer Geistlidıen hatten sidı auch
in ihren Chorhemclen aus den Wagen an
meine Seite begeben. Nadı Beendigung des
Gesanges ging der_Zug gerade den Schulberg
hinauf, und d_er_Singc_'hor mit uns__ Geistlichen
stellte sidı nördlich von der_Gruft auf, der
Sarg -wurde auf der Grufttreppe vor der Kir-
dıentürejniedergesetzt und da-'wieder Regen
drohte, ging die herrsdsaftliche Leichenbeglei-
tung in die ,Kir_dıe._'hine_in, Herr Inspektor
Künzel .(Großo_nke_l von Frau Hartenstein) trat
aus unserer Mitte 'dem' Sarge näherund sang
nach der Antiphonie: „Das Andenken des
Geredıten bleibt in _Segen."__Cho_r: „Und die
richtig vor sich gewandelt haben, kamen zu
Frieden und ruhen in ihren Kammern.” Ein
kurzes _Koll'ek_tengebet und den Segen, _dann
sang der Chor eine Arie, die ich dem Zwecke
nach entspredıend -zurecht-gem_acht hatte. -Die
Träger hoben- nun den Sarg von der Bahre,
die-Maurer und Totengräbernahmen ihn= in
Empfang undtrugen ihn ini die Gruft. Die
Geistlidıen vön Asch gingen hierauf mit--in
die Pfarre, dann folgten mit meiner Frau au-ch
Frau Gräfin Witwe mit dem -jungen--Hert"n=
Adolf Graf v_on Zedtwitz-, der 'jura studiert
und Theodor, Ulanenoffizier, und'-Komtesse
Todıter "Alexandriney Frau -Gräfin Kasimir
mit Komtesse Tochter Sophie, -Graf-= Hans,
Graf Karl, Sohn d_es Grafen Johann von Sdıön-
badı, die Unterteiler Frau Gräfin.mit~Komtesse
Maria etc._ Irn Pfarrhause -nahmen die Herr-
schaften eine Tasse Kaffee ein-. - ` - '

í _
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Nachwort' c_ies'Einsenders:' Die Leids_enbe-
gängnisse vollzogen- sich in unserer alten Hei-
mat' in_ streng šzeremonieller. Form. Alles war
schwarz gekleidet, die Männer in Gehrods un__d
Zylinder, schwarz-behandsdıuht, -die Frauen
ebenfalls in würdiger Weise .in_sdıwarz. An
das 'Zeremoniell bei solch ernstem Anlaß er-
erinnert der voranstehende-Beridıt und ist da-
her in .mancher Hinsicht kulturell aufsdsluß-
-reic:'h_. _ Auffällig in .dem Bericht ist die. für jene
Zeit ungewöhnlich -freie -und fortsc'hrit1:liche
Gesinnung ,des Grafen, die sich ,in seinem
Testamente offenbart. _„~T_aglöl'iner -sollten ihn
von zu Hause -wegtragen, auf einen gewöhn-
lichen Bauernwagen` mit zwei Pferden seinen
Sargstellen” usw. -So,_ als. ein Herr aus hohem
Stand, aber-dennotıh' mit demgemeinen Mann
aus dem 'arm`en_ Volke fühlend, 'lebte dieser
„letzte Graf” iin der Überlieferung des Volkes
fort. Wer Rat und Hilfe brauchte, in Rechts-
fragen, in Kr_ankheit_ und_ Not,__ w_and_te`sidı
vertrauensvoll. an ihn, -aber er wollte' keinen
Dank, sondern er bat nur- um '_Versc:hwiegen-_
heit. So _ manches Rezept, manche heilende
Salbe und mantflıes H_eiltränkd'ıen,- ._mitunter
von _ihm selbst hergestelltf verabreidıte er im
geheimen an farme Ifeute, ja es kamen viele
zu ihm, die '_das Geld gehabt hätten, zum
Arzte zu gehen. '_Tr_o_tz seines hohen Standes
fühlte er sidı. als_ ein-'Mann aus dem Volk für
das Volk, wie-mir mein _Ge_w.__ährsmann_Nikol
Geier _vo_m. Kaltenhof berichtete*.= -Kein -Wun-
der, daß__ihm-_der_ kleine Mann_ anhing, -und
seine Z_uneig'ut-ıg _sd:ıien ihm mehr zu fgelten,
als die _der d'ünkelha'ften ` Staa_desgenossen".
Herzensg«üte'_ -adelte ihn besser als sein stolzes
gräflid-ı_es Wappen mit 'der dreistufigen Ge-
ridıtssäule, flankiert von Urhörnern. Als ein
]alj_ı__ı_?§'fl_'nat'lı_ seinem Tode- die Revolution VQIJ.



geblidr eingeebnet. Ridard Rogler.

'\7ien aus ihre \flcllen bis in das weit entle-
gene Stiidtdren Asdr warf, als alles in einem
unbesdrrciblidren Freudenraus$ sdrwblgte, die
begeistert gegriindetc Nationalgardc stolz da-
hermarsdrierre und abends die Fcnster in einem
Lid:termeer brennender Kerzen gliinzten, als
tnan am nldrsten Tage den Sdiinbadrer Gra-
fen auf der Sra8e (nahe der heutigen Aktien-
brauerei) aus der Kutsdre hcrausholtc und
ihn insultierte, da stand am andercn Tage ge-
geni.iber dem Rathause wie ein Menetekel
gro8mldrtig angesdrrieben: ,DaB's enk niia
niat reit!" Das mag einer von jenen gewe-
scn scin; dic ein Jahr zuvor den geliebten
und verchrten ,Herrn' zu Grabe gctragcn
hatten, eincn Mann, der sd:on ein edrter
Demokrat war, im Ausklang der Fcudal-
herrsdraft des Vormlrz. In Ro8badr, ni&t
in Asdr fand Graf Siegmund seine letzte'Ruhe-
st:itt€, nidtt in der Gruft. seincr Ahnen, sor:-
dcrn auf eioem Ehrenplatz vor der Kirdre.
Heute ist derPlatz von den Tsdredren an-

ihnen seine guten lfiins&e zum Neuen Jahr.
Er hofit weitcr auf cin glii&lides Viedersehen.

Unserc Landslcute in Langen und Umge-
bung verweiso wir auf die Anzeige des Den-
tisten Ott, Er wird uns von Asdrern, die ihn
aus seinem bisherigen \TirLungskreis konnen,
als iufierst tiidrtig und gewissenhaft ges$ildert.

Es werden gesudit:
Aukuft an die Suchendo direkt erbeten, an den

"Rundbrie{" 
lediglich Erfolgsmeldung und Angabe der ge-

fudeneo Anschrift. Suchanfragen bime Rii&porto beilegen.

1. Johann Lederer (S7ernersreuth, Lumpcr.-
hau, Zimmerpolier bci Merz-Asdr) von Frieda
PloB, Neuhausen 18 P. Gerzen Kr. Vilsbiburg/
Ndb.

2. Friscdr Anton Sdrnabel, vcrheiratct mit
geb. Miirling (\flarenhaus) von Adam Holler-
ung, Selb Hutsdrenreutherstr. 39.

3, Ein Stri&.er namens Mlhner eus Fran-
kenhausen oder Liebenstein von Stri&waren-
fabrikanten Gustav Meinert, Vunsiedel Bibers-
badrerstr. 9A.

Ihre Wrmdhlung geben behannl

Adolf Grimm, Fiirbermeister, Asch Koplanberg

Elf riede Grimm geb. Piill mann, .,4sci Milosgosse

im Julmond 1952

Hqdqmar b. Limburg Eichelsathsen Vogelsberg

Adressenlieferung liegt wieder bei
Dic Ankiindigung in unscrer Veihna&ts-

nummer, da8 eben dieser \Tcihnadrtsnummer
ausnahmsweise keine Adressenlieferung bei-
liege, haben wir wohl an erwas zu vcrste&ter
Stelle gebradrt, denn uns erreidrte cine ganze
Anzahl von Reklamatiooen. Der heutigesr
Adressen-Fortsetzung werden alle dicse Rekla-
manten entnchmcn kiinnen, da8 ihncn keine
Lieferung herausfehlt.

Vir danken fiir die weiterhin eingelaufencn
Zahlungen und bittcn jene, die damit nodr
im Rii&.standc sind, die Arbeit, die vollste
Anerkennung gefunden hat, durdr den nie-
drigen Beitrag vor^ lLrl{ 2.50 zu unterstiitzen.

Kurz erzihlt
Die S/eihnadrtsf eier der ,,Asdrer Gmoi"

Ansb adr-Le utershausen vereinte eioe
gro8e Asdrcr Familie unterm Veihnadrtsbaum,
soda8 sidr der Neubati beiin Ridrtcr Gustl
fast zu klein erwies, um die vielen Glste,
(darunter aus.Gunzenhausen und Uffenheim),
zu'fassen. Der Hauiner ,Autobus" bradrte
die Leutershausner uud der \Tognerirls-Auto-
bus die Heilsbronner Landsleute. Nadr der
Ubergabc des vori Lm. Miilbauer gemalten
Bildcs "Der Asdrer Marktplatz" durd BErger-
meister Biedcrmann hiclt eine reizende Asdrerin
(Frl. Luise Janka in Tradrt) eine riihrende
Zwiespra&e nrit dem Bild, deren mundart-
lidren Text Frau Friedl Haumer entworfen
hatte. Dann begann'die Verlosung des ricsigen
Tanncnbaumes, der dank.der Gebefreudigkeit
unserer Fabrikanten und Gesdr'dftsleute (Fa,
Dittridr, Bicdcrmann, Hausne;", Zcttelmeier
8r Co., Drog. Steioioger, Elektro-Janka u. a.)
mit vielen wertvollen Stii&eo bchlngt war.
Im Laufe des Abends trug Herr Hausner ir.
auf vielseitigen $Tunsdr "Die Asdrer Gmoi'
vor und erntete gro8en Beifall. Die Stunden
flogen nur so dahin wie immer, wcnn man
meint, in Asdr zu scin, und man trennte sidt
mit dem Verspre&en, zur "Asdrer Fosnat"
am Fasdrings-Samstag bcim Ri&ter Gustl wie-
dcr vollzlblig dabei zu sein.

Io Viese'bed< b. Arolsen/Hessen hat Lm.
Iohann Sdrramm, langjdhriger Kraftfahrer
bei Popp-Karlsgasse, einen bewcglidren \Zeih-
nadrtsgarten gebastelt, der in der dordgen Orts-
presse hiidrst anerkennende Erwlhnung faqd.
Die, ,Hesisdren Nadrridrten" sagen dazu in
grundsitzlidcr Form : 

"Die 
Heimatvertriebenen

aus dem Sudeteilande braduen eine beson-
dere Eigenheit mit. Ihrc Sdrnitzereien, ihre
Fingerfertigkcit und ihre volksti.imlidre Phan-
tasie vcrdriingten sehr sdrnell die Krippeofi-
gurcn aus Porzcllan und Kuniitmassen." Dies
Jdreint uns einc sehr bemerkenswcrte Feststel-
lung: unscr Braudtum s&ligt also in der
neuen Umgebung Vurzeln. So hat audr der
Asder \feihnadrtsgarten im iiuBcrsten Vinkel
Hessens viel Freude gewcckt mit seinen leben-
den Figureo.

Dic Industrie- und Handelskammer Bayreuth
verlieh den Landsleuten Albert Miiller (Jo-
hannesg. 24), Andreas Gareis (Rosmariog. 40),
Rudolf Sdrafil (Parkg. 1) und Rudolf Pudrta
(Beethovenstr. 1728) die Ehrenurkunde fiir 25-
jiihrige treue Dienste bei der Lederfabrik Ernst
Linhardt-Rehau, Sie waren friiher in Asdr bei
der gleidren Firma besdriiftigt. In einer vor
cinigen Vodren veranstalteten Betriebsfeier
wurden ihnen die Diplome unter Dankeswor-
ten und Gesdenken vom Chef der Firma
iiberrcidrt.

Der friihere Oberse kretir Josef Brandl, der'nodt immer in ts&cdrisdrer Hafr ist, ld8t allc
seine Freunde und Bekannten aus Stadt und
Kreis Asdr herz'idrst grii8cn und entbietet

STir gratulieren!
92. Geburtstag: Herr Gustav Vundcrlidr

(Muascr, Roglerstr, I 3) arn 5. 1. bei seincr
Todrter Berta Beusdrel in Erlangen, Osterrei-
dherstraBe 17.

86. Geburtstagr Frl. Bcria Geycr (Adam-
wolf, Ziegelei Feig) b. Fam. Putz, \Taldenbudr
b. Stgt., \feilerberg 46, bei gutcr Gesundheit.

83. Geburtstag: Frau Marg. Biedermann
(Honsel-Rettl Stcingriin) am 14. f . inZettlitz
b. Bayreuth. So gut ist sie bcieinander, da8
sie kiirzlidr ihren Sohn Ernst in Niederbaycrn
besudrte. - Frau Sophie Leupold (Kantg. 10)
in voller Gcsundhcit und geistiger Frisdre am
Neujalirstag bei ihrem Sohni Eduard in Ober-
viedrtadr, wohin sie eine Besudrsreise riskiertc.
Sie lebt sonst bei ihrcr Todrter in Kemnath-
Sradt, Frirtsdrau.' 81. Geburtstag: Frau Erncstinc Baumglrtel
(Friesensrr. 2139) am 5. l. bei ihrem Sdrwie-
gersohn Emil Miiller, Konditor, in Ridrelsdorf
iiber Bebra. lhr Asdrer Hausgenosse und
Sdrwiegervater ihrer Todrtbr, der aus Breslau
nadr Asdr gekommene Herr Adam Maier, wird
am 17.L. in Mi.indringen b. Stuttg. 79 Jahre
alt. Beide Jir-bilare erfrcuen sidr bestcr Ge-
sundheit und siud eifrige Rundbrieflescr.

80. Geburtstag: Frau Anna Singer (Hodr-
stra&e2T) am 2. 1. bei kiirperlidrer und geisti-
Frisdre in Ri.id< 2 bei Obernburg/Main. Io
gleidr erfreulidrer Verfassung Frau Margarete
Stadlcr (Sdrillerg. 9.) am 4. l. in Haunsheim
Kr. Dillingen/Do.

Tg"Geburtstag: Herr Vilhelm Hlrtcl (Jo-
hannesg.) rm 27.72. fesdr und muoter und
stets mit einem Pfeifdrcn Tobak in $Tittislin-
gen 1191/e b. Dillingcn/Do.

75. Geburtstag: Frau Luise Roglcr (Anger-
gasse 23) am 2|-1. bei vollcr Gesundheit in
D6rnigheim b. Hanau, Florsdeidstr. 12.

Y T2.Geburtstag: Herr Josef Hederer, Tele-
Afonbetriebsleiter, Oberpoitkonrollor u. Vor-

standstellvertretcr beim Asdrer Hauptpostamte.
Er lebt nadr seincr \Tiederverheiratung in Bad
Soden b. Salmiinster in eincm idyllisdr gelegc-
nen Landhaus (Eigenhcim) in vollstcr Gesund-
heit und geistiger. Riistigkeit.

Silberho&zeit: Alfred uoi Luir. Prell geb.
PloB (Sdriinbadrer Virt) ki.irzlid io aller St-ille.
Lm. Prell war der lgtzte deutsdre Spulmeister
bei Singer 8c Co.

Ehesdrlie(ung: Resi Badrmann (Peintstr.695)
mit Manfred.H. G. Menzel aus Glogau, Kauf-
mann, am 31, 12. 52 (Sylvcster) in Burglen-
genfeld/Opf.

Ihre VERMAHLUNG beehren sich anzuzcigen
I Lornnz Furtwcingler

Ilse Furtwdngler, geb, Jahn
3. Januar 1953

Ettlingen/Baden As&. Buchengasse 1885
schleinLorerstr' 2 ierzr'*t1lj;lt'illti*i

Wir hoben uns uerlobt

Eriha Roede

Ernst Werner
Diplomhaufmann

Gerolzhofen Schwarzenboch I Saole
27. Dezember 1952 . fr, Asch Johannisgasse

Als Yerlobte griiBen
Irmgaid Seibold

Franz. Oertel
HersbrudrMfr. NiirnbergTrebnitzerstr.34

Asdr Grabeng. 2

Ihre Wrlobung geben behannt

Helge Hellmich
Joachint Kleinwiichter

Dipl.- Ing.
28. Dezember 1952

Hamburp 13 Berlin-Siemensstadt
Hartungstra$e 3 Goebelstra$e 112

Ihre Verlobung gebin bckannt

Brigilte Palm
Hans Ceipel

Dipl.Iog. Ardritekt .

Unter*odren Stuttgart-N
Aalenerstr. 2 Herm,Kuristr.35

Eui Tins
Martin Marha

grii8en als Verlobte

Silvester 1952

Tirsdenreuth Miindren-Griinwald
(Asdr, Spomhaus) Konraditz Kr. Tachau

Vir haben uns verlobt

Rosl [Jhlemayr
Herbert Kugler

Fleschi.itzen ii. Kempren (Asch)
Svlvesrer 1952

-'r Es grii8en als VERLOBTE

Sophie Deibl
Gerhard Liiche

Schiinbach-Asch/Sdtld. Eisenach
Gelnhausen, Neuiahr 1953

Fiir dic iiberaus zahlreichen AufmerksamLeiten, die
uns zu unserer ,Silbernen" zukamen, danken wir
herzlichst. Sie sind uns ein Beweis, dafl wir in un-
serc Heimat den rechten \feg gegangen sind. \{ir
griillen in alter Verbundcnheit

Julione and Richad DobI
Lich/Oberhessen

Die glii&liche Geburt
ihrer Tochter Marion zeigen in dankbarer Freude an

Eualil anil Rosemarle Le&mann, geb. Jaeger
Hadamar, 16. Dezember 1952
(Asch Resselgasse)

Hens-Jflrpen
Am 22.11.1952 hat Flannelore ihr langersehntes
Briiderchin bekommen.

In dankbarer Freude

Ilcns Russ and Fraz. IIeIene geb. Klaus

Hadamat, Kr. Limburg
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Wien aus ihre Wellen bis in das weit entle-
gene Städtchen Asch warf, als alles in einem
unbesdureiblichen Freudenrausch schwelgte, die
begeistert gegründete Nationalgarde stolz da-
hermarschierte und abends die Fenster in einem
Lichtermeer brennender Kerzen glänzten, als
man am nächsten Tageden Schönbacher Gra-
fen auf der Straße (nahe der heutigen Aktien-
brauerei) aus der Kutsche herausholte und
ihn insultierte, da stand am anderen Tage ' ge-
genüber dem Rathause wie ein Menetekel
groß.mächtig angeschrieben: . „Daß's enk näa
niat reit!”' Das mag "einer von jenen gewe-
sen sein, die ein Jahr zuvor den geliebten
und verehrten „Herrn” zu Grabe getragen
hatten, einen Mann, ' der schon ein echter
Demokrat war, im Ausklang der Feudal-
herrschaft des Vormärz. _ In Roßbach, nicht
in Asch fand Graf Siegmund seine letzte Ruhe-
stätte, nicht in der Gruft_-seiner Ahnen, son-
dern auf einem Ehrenplatz vor der Kirche.
Heute ist der'Platz von den Tschechen an-
geblich eingeebnet. 'Richard Rogler.

in 2 Kurz erzählt _
_ Die. Weihnachtsfeier der -„Ascher Gmoi”

Ansbacıh-Leutershausen' vereinte eine
große Ascher Familie unterm Weihnadıtsbaum,
sodaß sich der Neubau _ beim 'Richter Gustl
fast zu klein erwies, um die vielen Gäste,
(darunter aus.Gunzenhausen und Uffenheim),
zur fassen. Der Hausner „Autobus” brachte
die Leutershausner und der Woguerirls-A-uto-
bus die Heilsbronner Landsleute. Nach der
Übergabe _, des von Lm. Mülbauer . gernalten
Bildes „Der Ascher Markt.pla_tz” durch Bürger-
meister Biedermann hielt eine reizende Ascherin
(Frl. Luise Janka in Tracht) eine rührende
'Zwiesprache mit dem Bild,'deren mundart-
lichen Text Frau Friedl Hausner entworfen
hatte. Dann'begann`die Verlosun des riesigen
Tannenbaurnes, der dank- der Gebefreud-igkeit
unserer Fabrikanten und Geschäftsleute (Fa.
Dittrich, Biedermann, Hausner, Zettelmeier
8c Co., Drog. Steininger, Elektro-Janka u. a.)
-mit vielen wertvollen -Stücken behängt war.
Im Laufe des Abends trug- Herr Hausner ir.
auf vielseitigen Wunsch „Die Ascher Gmoi”
vor und erntete großen Beifall. Die Stunden
flogen nur so dahin wie immer, wenn man
meint, in Asch zu sein, und man trennte sich
mit dem Versprechen, zur „-Ascher Fosnat”
am Fasdıings-Samstag beim Richter Gustl wie-
der vollzählig 'dabei zu. sein. '

In Vi`ese'bedc .b. Arolsen/ Hessen hat Lm.
Johann Schramm., langjähriger .Kraftfahrer
bei Popp-Karlsgässe, einen .beweglichen Weih-
nachtsgarten gebastelt, der in der dortigen Orts-
...presse höchst anerkennende Erwähnung fand.
Die_ „I-Iessisczhen Naczhrichten” sagen dazu in
grundsätzlicher Form: „Die Heirnatvertriebenen
aus dem Sudeteñlande brachten eine beson-
dere Eigenheit mit. Ihre. Schnitzereien, ihre
Fingerfertigkeitund ihre volkstümliche Phan-
tasie verdrängten sehr schnell die Krippenfi-
guten aus Porzellan und -Kunstmassenf' Dies
-scheint uns eine sehr bemerkenswerte Feststel-
lung.: unser Brauchtum schlägt also in der
neuen Umgebung Wurzeln. So hat auch der
Ascher Weihnacälıtsgarten im äußersten Winkel
Hessens. viel Freude geweckt mit seinen leben-
den Figuren. ' „- '

Die Industrie- und Handelskammer Bayreuth
verlieh den Landsleuten Albert Müller (Jo-
hannesg. 24), Andreas Gareis (Rosmaring. 40),
Rudolf 'Schäfil (Parkg. 1) und Rudolf Puchta
(Beethovenstr. 1728) die Ehrenuıkunde für 25-
jährige treue Dienste bei der Lederfabrik Ernst
Linhardt-Rehau; Sie waren früher in Asch bei
der gleichen. Firma beschä__ftigt. In einer vor
einigen Wodıen veranstalteten -Betriebsfeier
-wurden ihnen die Diplome unter Dankeswor-
ten und Geschenken vom Chef der Firma
überreicht. '

_ Der .frühere Obersekretär Josef Brandl, der
noch' immer in tsczlzechischer Haft ist, läßt alle
seine -Freunde und Bekannten aus Stadt und
Kreis Asch herzlichst grüßen und entbietet

\

ihnen .seine guten Wünsdıe zum Neuen Jahr.
Er -hofit weiter auf ein glüdıliches' Wiedersehen.

Unsere Landsleute in Langen und Umge-
bung verweisen wjr auf die Anzeige des Den-
tisten Ott. Er wird uns von Aschern, die ihn
aus seinem bisherigen Wirkungskreis kennen,
als äußerst tüchtig und gewissenhaft geschildert.

T Es werden gesucht: J
Auskunft an die Suchenden direkt erbeten, an den

„Rundbrief” ledi lich Erfolgsmeldung und Angabe der ge-
fundenen Anschriit. Suchanfragen bitte Rüdıporto beilegen.

1. Johann Lederer (Wernersreuth, Lumpeız-
hau, Zimmerpolier bei Merz-Asch) von Frieda
Ploß, Neuhausen 18 P. Gerzen Kr. Vilsbiburg/
Ndb. `

2. Friseur Anton Schnabel, verheiratet mit
geb. Mürling (Warenhaus) von Adam Holler-
ung, Selb- Hutschenreut-herstr. 39.

3. 'Ein Stricker namens Mähner aus Fran-
kenhausen ' oder Liebenstein- von Stridswaren-
fabrikanten Gustav Meinert, Wunsiedel Bibers-
baoherstr. 9A. '

Wir gratulieren! s
92. Geburtstag: Herr Gustav Wunderlich

(Muaser, Roglerstr. 13) am 5. 1. bei seiner
Tochter Berta Beuschel in Erlangen, Österrei-
cherstraße 17. - ,_ _.

86. Geburtstag: Frl. Berta Geyer (Adam-
wolf, Ziegelei Feig). b. Fam. Putz, Waldenbüch
b. Stgt., Weilerberg 46, bei guter Gesundheit.

83. Geburtstag: Frau Marg. Biedermann
(I-Ionsel.-Rettl Steingrün) am 14. 1. in Zettlitz
b. Bayreuth.. So gut ist sie beieinander, daß
sie kürzlich ihren Sohn Ernst in Niederbayern
besuchte. -.- Frau Sophie Leupold (Kantg. 10)
in voller Gesundheit und geistiger Frische am
Neujalirstag bei ihrem Sohne Eduard in Ober-
viechtach, wohin sie eine Besucıhsreise riskierte.
Sie lebt sonst bei ihrer Tochter in Kemnath-
Stadt, För-tschaü. ' .

'. 81.-Geburts_tag: Frau_ Erncstine Baumgärtel'
(Friesenstr. 2139) am 5. 1. bei ihrem Schwie-
gersohn Emil Müller, Konditor, in Richelsdorf
über Bebra. Ihr Ascher I-lausgenosse und
Schwiegervater ihrer Tochter, der aus Breslau
nach Asch gekomm`ene'I-'Ierr Adam Maier, wird
am 17.1. in Mürıchingen b. Stuttg. 79. Jahre
alt. -Beide Jiibilare erfreuen sich bester Ge-
sundheit und sind eifrige Rundbriefleser. '

80. Geburtstag: Frau Anna- Singer (Hoch-
straße 27) am 2. 1. bei-körperlicher und geisti-
Frische in'Rüc:k 2 bei Obernburg/Main. In
gleich erfreulicher Verfassung Frau Margarete
Stadler (Schillerg. 9.) am 4. 1. in Haunsheim
Kr. Dillingen/D0. '
79* Geburtstag: Herr Wilhelm Härtel (Jo-

hannesg.) am 27. 12. fesch und munter und
stets mit einem Pfeifdıøin Tobak in Wittislin-
gen 1191,l9 b. Dillingen/Do.

75. Geburtstag: Frau Luise Rogler (Anger-
gasse 23) am 2.'-1'. bei voller Gesundheit in
Dörnigheim b. Hanau, Florscheidstr. 12. ..

X 72,. Geburtstag: Herr Josef Hederer, Tele-
onbetriebsleiter, Oberpostkontrol-lor u. Vor-

standstellvertreter beim Ascher Hauptpostamte.
Er lebt nach seiner Wiederverheiratung in Bad
Soden b. Salmünster in einem idyllisch gelege-
nen Landhaus (Eigenheim) in vollster Gesund-
heit und geistiger, Rüstigkeit._

_Silb_er_ho.d1z.eit: Alfred und Luise Prell geb.
Ploß (Schönbacher Wirt) kürzlich i__n aller Stille.
Lm. Prell war der letzte .deutsche Spulmeister
bei Singer' Co. ' ' _ '

Eheschließung: Resi Bachmann (Peintstr.695)
mit Manfred. H. G. Menzel aus Glogau, Kauf-
mann, am 31. 12. 52 (Sylvester) in Burglen-
genfeld/Opf. . -

. Ihre Vermählung geben bekannt ' Hans-Jürgen

_ r

Adressenlieferung liegt wieder bei
Die Ankündigung' in unserer Weihnachts-

nummer, daß eben dıeser Weıhnachtsnummer
ausnahmsweise keine Adressenlieferung bei-
-liege, haben wir wohl an etwas zu versteckter
Stelle gebracht, denn uns erreichte eine ganze
“Anzahl von Reklamationen. 'Der heutigen
Adressen-Fortsetzung werden alle diese Rekla-
manten entnehmen können, daß ihnen keine
Lieferung herausfehlt. - .
i Wir danken für die weiterhin' ein-gelaufenen
Zahlungen und bitten .jene, die damit noch
im Rüdsstande sind, die Arbeit, die vollste
Anerkennung gefunden hat, durch den nie-
drigen Beitrag vonflflí 2.50 zu unterstützen.

` Ihre VERMÄI-ILUNG beehren sich anzuzeigen '

I Lorenz Furtwängler. ~ Y
Ilse Furtwängler, geb. Jahn I

3. Januar 1953 '
` Ettlingenlßaden . Asch, Buchengasse 1885

Schleinkoferstr. 2 jetzt: Ettlingenlßaden
Schleinkoferstr. 2

Wir haben uns verlobt

Erika Roecle f
Ernst 'Werner '
Díplomkaufmann -

Gerollzlıofen Schwarzenbaclı [Saale
27. Dezember 1952 \ fr, Asch Jehannisgasse
 

`\

r Als Verlobte grüßen

Irmgard Seibold .
Franz .. Oertel ` -

Hersbruck Mfr. Nürnberg Trebnitzerstr. 34'
' Asch Grabeng. 2 _

Ihre Verlobung geben bekannt
- Helge Hellmiclı

Jbaclitnı Kléinwächter _
Dı'pl.- Ing. _ _

_ ' 28. Dezember 1952 _
Hamburg I3 Berlin-Siemensstadt --

' Hartuugstraße 3 _ Goebelstraße 112

Ihre Verlobung geben bekannt

Brigitte Palm
_ Haus Geipel _ _

Dipl.Ing. Architekt
Unter-kochen _ ' Stuttgart-N
Aalenerstr. 2 . Heı'rn.Kurzstr. 35

Evi Tins . '
Martin. Marlaa ' -

Z grüßen als Verlobte
` Silvester 1952 _

Tirschenreuth ` 'München-Grünwald
(Asch, Sporthaus) Konraditz Tachau

Wir haben uns verlobt _ I i

' Rosl Ulılemayr `
. . ' Herbert Kugler ,

Fleschützen Kempten - (Asch)
_' Sylvester 1952

D: 1 es grüßen als VERLOBTE '_
Sophie Deíbl _ `

Gerhard Lücke -_ -
Schönbach-AschISdtld. - ' Eisenach-,

Gelnhausen, Neujahr 1953. '

'Für die überaus zahlreichen Aufmerksarrıkeiten, die
uns zu unserer .››Silbernen<%< zukamen, danken wir
herzlichst. Sie sind uns ein Beweis, daß wir inun-
serer Heirnat'den- rechten Weg gegangen sind. Wir
grüßen in alter Verbundenheit

. Juliane :md Richard Dobl
Lich/Oberhessen v

Die glückliche Geburt ' _ *
ihrer Tochter Marion zeigen in dankbarer Freu-de an

Ewald. ıırıc¶_ Rosemcırie Leßmcınn, geb. Jaeger
Hadamar, 16. Dezember 1952 . - -i
(Asch Resselgasse) .

Ädølf Grimm, Färbermeister, Kaplanberg 1 All? 22' 1.1' 1952 hat Hannelore ihr langerschm-es
Elfriede Grimm ges. Paıımm. Asfn..Nsıf1asg.«me

- ' - -im Julmond 1952 '
Hadamar b. Limburg Eíchelsaclısen Vogelsberg

. _ __3__ _

Bruderchen be_komn'ıen.- .
In dankbarer Freude . .

. Hans Russ und Frau-Helene geb. Klaus
Hadamar, Kr. Limburg



Es starben fern der Heimat
f Obcrlchrer i.R. Joh. Ernst Ludwig,i
'-s (Sdriinba&) vcrs*ried im 83. Lebensjahrc am y'

29. 12.52 in Niirnberg. Er starb wie ein -
knorriger alter.-8nffi"?er, aus seinem Lebens- '
boden gerisseo, nirgendwo .mehr. frohe Vur-
zeln hatte sdrlagen kijnnen Sein Ges&ledrt
liefi sidr ja aber audr bis iiber das Jahr 1500
hinaus im AsSer Gebiete nadrweisen, Und
wer ihn, dcn heimatstolzen Trlger soldrcr
Tradition kannte, der wei8, da8 in ihm wabr-
haft ein Stii& Heimatliebe rfnd Heimattreue
dahingegangen ist. Bauern, Veber und Lehrer
waren seine Vorfahren; und von alledem lebte
etwas weiter io dem vom ganzen Dorfe hodr-
ges&iizten' Sdrulleiter, der-in s?imttidren kul-
tuielldn uhd' sotialtin Valeiiitii Ceiiies'G6burts-
ortci Sdrdnbadr eifrig rltig war, Es kann
hier nur niidrtern aufgezihlt werden: Sdrrrift-
fiihref, Obmann und Ehrenobmann im Deut-
sdren Sdulverein; Chormeister und Ehren-
drormeister im M?innergcsangverein (er trug
die goldene'Slngcrnadel); vom Liisdrer bis
zum Hauptmann und Ehrenhauptmann in der
Feucrwchr; Inspektor und Vcrbandsobmann-
stellv. irn Bezirksfeucrwehrverband; Griinder,
Vorturner, Obmann und Ehrenmitglied im
Turnverein, audr Gauturnratsmitglied ; Griinder
Obmann und Ehrenobmann im Obstbauverein;
Griinder und Obmann im Deutsdren Kultur-
verbande. Da darf man wohl sagen: Ernst
Ludwig war si& der Vcrantwortln!, als Dorf-
sdrulmeistcr gleidrzeitig audr geistiger Betreuer
seiner Gemeinde zu sein, bewu8t Bis zum
Jahrc 1939 arbeitcte er am Sdrdnbadrer Ge-
meindegedenkbudr. lVie bittcr war seine
Enttilusdrung, als durch das Eindringen dcr
Tsdredren in seine deutsdr'e Heimat alles zu-
nidrtc gemadrt wurde. Der letzte Krieg sdrlug
ihm audr famili?ir s&were Vunden. Nun
mcige er in Frieden ruhen! - Nodr einen
zwciten VerLclrperer tiefstcr Heimatliebe fdllre
Gevatter Tod. In Hofgeismar starb am6.12.
nadr ciner Operation im 55. Lebensjahre Lm.
\filhelm Vagncr aus Neuberg. Sein langes
Leiden. halte ihn rnit dem Gedanken an den
Tod wohl Iingst vcrtr4ut gemadrt. Aber was
er dem Leben nodr abrang, das galt immer
und aussdrlic8lidr di{m Gcdenken an scine
Heimar Vir konnten wiederholt im Rund-
brief Bcitrlgc von ihm verciffentlidren und
werden dies audr aus seincm Nadrlasse nodr
tun kiinncn. Er war vor^allem ein iiber-
'rasdrend tiefgriiodiger Kenncr unserer heimi-
sdren Flora und Fauna, er wu8te genau Be-
sdreid ilber die heimisdre Gesteinslehre, aber
aud iibcr die Heimatgesdridrte. Von seinem
Krankenlager im Sicdrenheim Hofgeismar aus
erlebte er die Heimat in allen ihren AuBe-
rungcn mit einer Hingabe, die nur wenigen
besdrieden ist, Sein Vunsdr, man mcige nadr
der Traucrfeier das Lied ,,Im sdriinsten Vie-
$engrunde ist meiner Heimat Haus" spielen,
wurde ihm gewiihrt. Unter diesen Kldngen sank
sein Leib im Krcmatorium zu Kassel in Asdre.

- Frdu Birta K'ellii, Tiidrlermeisterstattin
aus Goltmannsgr0n (Sdrwiegermutrer dcs
Tisdrlerm. Piillmann, Asdr) in Eidrelsadrsen,
Einc gro8e Trauergemeinde wohnte ihrer Be-
stattung in Sdrotten/Hcssen bei.. - Herr Ri-
drard Kiinzcl (Neuberg, Farm) T6jiihrig am
23. Ll.it \Fcidenthal b. NabburglOpf. Zahl-
reidrc Lleimatvenriebene und Ein:heimisdre ge-
leireten ihn zu Grabe, - Herr Adam L rid-
wig (Asdr-Nassengrub 127) 63jihrig in Dehrn
bei Limburgil. Am 13. 12. trugen ihn scine
Kameraderi bei zahlrcidrer Beteiligung zu Grabe.
Unter Niedeilegung..von Kr?inzen..spra&en der

. Chef seiner Firma, Vertreter der Belegsdraftt 
und der Gcwerksdraft sowic der Vertrie6enen-' Obmann ehrendc Absdriedswone.

6ott bem 0tlmA4ttgen lot es gefcllen, unfete ge,
tiebte 6d1ruefter unb gonte

Qlugufte ![t0ecti
cm erften Q8eiqno$tsfeiertoge ncd; kur6em Srcn,
henlcfer in ibrem 81. lebensicbre lu li6 3u nefmen.
Unfere teuere.$elmgegcngene Durbr om 27. Oe6em=
ber in Ec9teut! 6ur emigen Eube gebettet.

9le ticftrcucrnbe $omitie lltbertl.
{8ogrcrtb, GrEersreuttl, l8ie4, Ottersbodr, am
27. Oe8ember 1962.

-

Stiebttd, oerf$ieb am 29. 12,52 nc@ oollenbetenr
82. lebensio$re unfer lieber Eoter

Grnft 8ubruig, oberle[rer i. 9t.
3n itiller grouer:
tlnrl lnb Gbi .9rcullcim
Glic unb {trftl .eroutbeim
lllfrcb usb fllcrt[c 8rbtoig
6e!tg .8rboig, geb. Debter
im tlcmen cller Eetrocnbten

gliirnbcrg, Grillenbergerftr. 7, lirbft, Eerlln, im
$e6ember 1952

9la{ Icngem, fd;rueren Selben ift cm 14. 12.1952
unfere liebe, gute gllutter

' $rou G[ifc0etf Sropp
Don uns gegcnoen, qDir betteten uniere teute Gnt=
f{tcfene cm 18. 12. am liefigen $rieb!ofe 6ur eoi,
gen Eube. Sbr leben mcl nur llrbeit unb gorge
fiir llre Sieben.

3n iti[er grouer;
.6clene fo6, focbter
9Bilttclm .4o6, €dlmiegerlobn
Sngrib unb Gbrifla (teqcr, gnhel.

Obrntglcim Sr. $oncu. 6olengcfie 150.

tobcE,!Intelgc

$rou Glifcbetb tpifW geb. nrout
* 6. 8. 1870 in Griinberq b. Qtfd)

' + 12. 12. 1952 .Scmmerburg b. 8or{/$!.
llui bem ilrtebl,of ln Sotct fcnb anr 1b.12. 1952
unfere teute Gntfdllcfene bie erDige Seimat.

C[6 lpbqt, toqter im 9lamen cller l8errDcnbten.

.Rnmmerbntg b. 8or6iEb,, 75. 72. 7952.

Grgeben in oottes !eil. Q8ilten oerf$ieb tm itdbt.
.Rrcnken!cus fiarhtrebDib om 1b. 9eEember 19i2
no$ hur6em, fooerem.Seiben na6 einem roitlog
tiiitgen Seben unfere liebe 6$oeftet, g4loAgerin
unb bertensgulr gcnte

$rou Eerere Ttodler geb. Suit
im 62. Sebensiclte. Oie $euerbeftottnng etiolgte
am 17.12. tn 9elb. Snnigen $cnh iiir bte uns bc'
bet ermieiene gtote 2{nteilnobme.

$n tiefer ttcuer:
6ilbc l$roqcr geb. 3uit, ouftoo Suf , f;otl Suft
oefdmifter, tllf ceD qFrodrcr, g6mager, Serttlo
Suft, Qllcric Suft u. 2lnnc srit, gdtpiigerinnen
unb ilre 9teffen unb $li$ten.

$liigltdl unb unerocrtet Derf4ieb om 18. Oedember
1952 mein tieber 6otle, unfer treuiorgcnber Eoter,
6d)$iegeruoter, 6roBooter, Eruber,6$rocger unb
Onhel - 

$en Gr$crb !tscgner
im oltter uon 61 $o!ren. $ie Eeerbigung unferes
teur€n entfdtafenen fonb cm lllontcg, ben 22.12.
cuf bem $rtebfof in lanbsbut'ltatt.
llnfer aller $ank ollt befonbers ber Sitmc Sofefgdterer & Oo., ben Scnbs[1utet ?If6em, fomie cllen,
bie burdy Ercndfpenben unb fonitlge Eekunbungen
unferen !8erftotbenen ouf felnem lsbten QBeg ebrtrn.'

$n ftlllet Stcuet:
Gllfobetb lBogner geb. Stiebt, oatttn
{Berll !Bdgncr, godter
Oufltrru u. SieMcgncr geb. Sieber
.$crmonn u. Gtic 9tclncl geb. l8agner
nebft cllen Eermonbten.

Sctbr!ut, 9liebetmogrftr. 191, Eogteutb'6ccs,
Se&$eim,$ornou.

!lc$ tcnger, mlt grofic Gcbutb ertrogener Stcnk.
bett Dedfarb info[ge eines erneuten Unfalls melne
tirbc (0ottin unb tteusr Sebenshomerob

$rou lltcde ll}agner
lm ?Ilter uon 64 $clren lm .Rron&enlaus $otb/
9le&cr. $!r ftetsr qtsrni4, bie gellebte 6einot=
ftabt qlfd) ncd; einmcl roleber5ufelen, Oing nidtt ln
Grfiillung. 9Im 18. 9c6ember ourbe iie nc6 Gt.
gentingen'iiberiiittrt unb dut lebten lRube gebettet.

Siir bie gtoBe Eeteitigung cn ber Eeerbigung unb
liit ben Grobgefcng bes Sirgen$ors !et6l, 9onh.

0tubotf !Bognet.
GtgenSlngen b. 6orb/qBiirtt.

Sleine lln3eigen
$eimcrbeiter in bie 6tofi6cnbi6ubz

er8eugung. Oet $ouptousf$ufi ber 8lii6t,
linge unb ?Iusgeruiefenen in Eo4em teilt
uns mit: $ie 8a, $riebti$ tcubert &
Go. in $reiiing, $srncningeritr. 1, benbtigt
a, Our$fiibrung ilrer Ggportouftriige bdn'
genb 30-40 $eimcrbeiterinnen ober 6eim'
orbeite!, bie So$hriifte in ber €tofffonb,
igu$er6eugung finb. Oebrcudrt ruerben Dor
ollem 6toffltcnbidlu!nti$erinnen, 6gtige=
rinnen unb Ginfoiierinnen. Sie lBore roirb
Don ber $irna _ ftei ins $cus geliefert,
moberne 9tiibmci{inen mit Ulotoren rDer'
ben beigeftellt. Oie Ee6oglung erfolgt roii'
6entli6 no4 gtii&lobn. Sebige Sa6hriifte
hbnnen ou$ im Eetrieb in S9reiiins be=

idriiftigt ruerben. $iir !Eotlnung" ruiiO 
"butd)

bir $irmo geiorgt. Eemetbungen finb un'
mittetbor on bie $irmc $riebrig gaubert
& Go., $reiiing, Au ri6ten.

Settenituflmeiiter, perfeht in ber Eebie'
nung Don fretten = 6tiitlen, $refimufter=
6tiiglen u. Oimpteg,Otiigten 6um batbisen
€intdtt, miiglidtlt fofort geiugt. 9lur er'
fclrene ,Rriifte nit guten Uloteriol' unb
!!luitetungs'Senntniiien rDo[en fid, unter
?Ingcbe oon .6e!altsonfpriidlen, Sid,tbilb
u. $eugnisobirlr. melben unter .RennrDort
,,$ ll",ort ben Eerlog.

6dlruerbei4dbigter Qlfdler, miigtidtft
cus ber 9egtilbtcndle mit minbeften5 50 0/0

Grm.,9llb. D0n oberirtinhii$er !tsirhmcren,
fobrik geiu6t. Eeruerbungen mit 8ebens,
[auf unter ,66ruerbef6." on' ben Eerlog.

!tsir iu$en tum i0lortigen glrrtritt ie
einen petfehten Eunbftuglz u. Settenflugle
rotrher. Eeruerbg..ry,VS" c. b. Eertog.

€rio $reuer Sllci4inenz66loiiermeifter,
43 $o$re, fudlt Otellung in $obrih ober
!fteparoturrberhfiott. Eertrout mit ollen
Dorhommenben ?Irbeiten. 2lngebote unter
Sennmort ,,6?lbftdnbig" cn ben Eerlcg.

Innigsten Dank allen, y'ie uns zum Tode meines lie-
ben Gatten, unseres guten Vaters und Gro8vaters

. Gottlieb Martin
ihre Teilnahme bekundeten.

In stiller Trauer:
Marie Martin, Vitwe
Adolf, Georg u. Eduard Martin, Siihne

Praxis-Er6ffnung.
Habe midr in Langen bei Ffm,, Karl
Marxstr. 8, gegeniiber Bhf , als DENTIST

niedergelassen.

Vilhelm tJtt, Dentist, friihrr Marienbad.

Alle Kasscn !

Die besten Wiinsche zum Neuen JAhre
entbieten allen Landsleuten, Freunden und Be-
hannten nachlrciglich :

Anton Sommet, Gaslwirt in ZwiesellBoyr.W.
Angerstra9e 90

Optiket Seldl, Photo- und Feldstecheruer-
sandhous Kitzingenl Main
J. Hohenbetget, Uhren, Goldwaren, Optih,
Besteche, W aldmichelboch I Odu. L etzterer hritte
gern ein Lichtbild ron seinem Ascher Geschiift
Hauptstr, 128, Haus Welher. Unhosten werden
ersetzt,

Nadr liingerem Leiden isr unser lieber Vater, Sdrwie-
gervater, Grofl- und Urgro8vater

Adolf Martin
im 79. Lebensjahr friedlidr entsdrlafen. Sein sehn-
lidrsrer Vunsr$, die Heimar wiederzusehn, blieb un-
erfiillt.

In stiller Trauer: Faniilie Ernst Martin

; E;iffffiil:il;
Kiingen, Kr. Esslingen Vttbg.

Fiir die vielen Beweise herzlidrer und aufridrriser An-
teilnahme. die uns zum Ableben unseres unverge-Blidren
Gatten, Vaters und Bruders

Herrn Albert Krautheim
zuteil wurden, sagen wir aul diesem Vege innigen
DanL.

Gretl Krautheim geb. Beez, Gartin - Marie u. Georg
Pidrler, Lisl u. Gerhard Timm, Tiidrter u. Sdrwie-
gerstihne - Friedl u. Helene Krautheim, Tini Herz,
Emmi Vagner, Sdrwestern - Familie Beez und alle
Verwandten.

-+

5 ~ Es starben ff-ern* der 'Heimat -
Oberlehrer- i. _R_. -._`Ioh.;~ -L- u d w i g

(Sd1önb_ad1)_.=_v_ersd1-ie~d im 8-3.-~Leb'ensj'a'hre am
29. 12. 5~2f:-in_:Nií_ruberg._ . Er starb-=. wie .ein
knorriger alte*ıi¬`†Bå"-ëiwmμišiiider, aus .seinem-_.Lebens-
-boden gerissen, nirgendwo ~ __ mehr _- -frohe Wur-
_zel_n -hattet- schlagen- kö-nnen.f._'_ Sein; Gesdaledıt
ließ» sich-_~j`a aber auch -bis übeı*_-__d~as'-Jahr 15.00
hinausim Asdier G.e_bi~ete = nachweisen. Und
wer ihn, den he'imatstolzeı1~~'-Träger .sold-ıer
Tradition_ kannt_e,__der__w_eiß, daß in _ihm wahr-
haft": ein Stück " 'Heimat'li_eb_e _ `ı.i'nd__ Heimattreue
dahingegangen ist. 'Z' 'Bauern, Weber __u'n'd Lehrer
warenseine Vorfahren; i_s_†çin` a__l'ledem lebte
etwas___'_weite_r in d'em_ viilil ga_nzen___Doi7fe hoch-
gesdaätztèn"Sdıulleiter, der' 'in' sämtliclıen kul-
_f_u.f_9°lli§I1f_iif _`Ü_f1ffif`i__§9ÃZiäi'1éfl 'i_Y_ëfëifisifi. `Gêb1-_1rtS-
ortes Sihönbadı -eifrig 'tätig _›war.'-_ Es kann
hier nur niidıtern aufgezählt werden: Schıiift-
führer, Obmann und Ehrenobmann im Deut-
sehen Schulverein; Chormeister und Ehren-
chormeister im Männergesangverein (er trug
die 'goldene ' Sängernadel); vom-*Lösdıer bis
zum Hauptmann und Ehrenhauptmann in der
Feuerwehr ; '_ Ins_pektor._ und . . Yerbandsobmann-
stellv. im Bezirksfeuerwehrverband; Gründer,
Vorturner, Obmann- und Ehrenmitglied im
Turnverein, auch Gauturnratsmitglied; Gründer
Obmann und Ehrenobmann im Obstbauverein;
Gründer und Obmann im' Deutschen Kultur-
verbande, Da darf man wohl_sa_g'e_n'r Ernst
Ludwigfnzar sich der___Verant_wortun.g,__als .Dorf-
sehulmeister _. gleiehzeitig auch geistiger Betreuer
seiner Gemeindezui sein, bewußt. Bis zum
]ahre 1939 arbeitete er am Sdıönbacher Ge-
meindegedenkbuciı. Wie bitter war seine
_Enttä=usch~u`ng, als* d'u_rd1 Eindringen der
TS<=bsd1sn_ in Ssí_fl.s`.dssI$C11sii.__I¬Is_ifna1:.alles zu-
nichte gemacht wurd-_e. ,Der -letzte Krieg schlug
ihm auch familiär sehwere Wunden. Nun
möge erin Frieden ruhen! -- Noch einen
zweiten Verkörperer tiefster Heim atliebe fällte
Gevatter Tod. In Hofgeismar starb am 6.12.
nadı einer Operation im 65. Lebensjahre Lm,
Wilhelm W'a_g'n'er aus Neuberg. 'Sein _langes
Leiden. haztefihn mit.__'d_em .Gedanken an .den
Tpd wohl längst' vertraut ge_mat:ht.- Aber was
er dem Leben noch ašbrang, das galt imriıer
und u ausstrlıließlicls dem Gedenken an seine
Heimat?-. -Wir konnten wiederholt im Rund-
brief Beiträge von ihm veröffentlidrıen und
Wsfdsn dies 2 ssdl ass., „S„=ifl=fl:1 _ Nadılasss 2 fwdı
tun' können. Er _war vor allem einıüber-
rascbend tiefgründiger Kenner unserer heimi-
schen Flora und'Fauna, erwußte genau Be-
scheid über die heimische Gesteinslehre, aber
auch über die 'Hei'matg'escl1ichte. Von seinem
Krankenlager im'S_iechenheim Hofgeisrnar aus
srltisbfs er die Heimat _. in taltlsnfiififtsnt .Äuße-
rungen mit einer Hingabe, die nur wenigen
beschieden ist. Sein Wunsd1','. man möge nach
der Trauerfeier das Lied „Im“ sdıönsten Wie-
sengrunde ist meiner Heimat Haus” spielen,
wurde ihm gewährt. _Unter diesen Klängen sank
sein Leib im Krematoriurn zu Kassel in Asdıe.

Frau sßertag lisliieiiiri,iniTisd1ler±neistersgaırin
aus Gottmannsgrün (Sdıwiegermutter des
Tischlerm. Pöllmann, Asch) -in Eicıhelsadısen.
Eine große Trauergemeinde wohnte ihrer Be-
stattung in Schotten/Hessen_-be_i.._-_- Herr Ri-
chard Künzel (Neuberg, Farm) 76jährig am
2-3.11.. in We-ide-nthal -~b-.- Nabburg/*Op~f. Zahl-
reidıe Heirnatsrertriebene' und 'Eirı†`heimisd1e-ge-
leiteten ihn -zu Grabe. - Herr _Ada-m_Lud-
w_i'g'(Asc'h.-Nassengrub 127) '=63jiihrig in Dehrn
bei Limburg/L. Am "13". 12; trugen ihn seine
Kameraderifbei zal~ıl`rei'cl1er Beteiligun g. zu Grabe".
Unter _Nie_derleg_ung._..von_ KränzenÃspra'd:ıen der
Chef seiner Firma, Vertreter -der '- Belegschaft
und :der Gewerkschaft: sowie der Vertriebenen-
Ob-mann-.ehrende Absehiedsworte.

._II111isStsn 1_?flak_~s11sfl›_)<åi_° uns _2L1m._'.Tšıèlië`_.mëin<†.S lie-_
ben Gatten, unseres guten Vaters und Großyaters

s _ s 1 . Gottlieb Martin _ _
ihre Teilnahme bekundeten. Ü 3 -` ' `

In stiller Trauer: _
""Mar'ie Martin, "Witwe "

Adolf, Georg u. Eduard Martin-,Söhne

à`

ı

(Bott bem Qlllmiiehtigen hat es gefallen, unfere ge=
liebte ëehıoefter uıib Sfante

_ _ Qlugufte Qllberti 9 2
am erften Qßeihnuehtsfeiertage nach kurgem .Steam
kenlager in ihrem 81. Qebensicthre gu fich gu nehmen.
llnfere teuere .ñeimgegangene ıourbe' am 27. °33e3em=
ber__i_n *Banreuth fiur ewigen Sfiuhe- gebettet.

I _ Qie tieftrauernbe f-amilie Qllberti.
íB_aureuth,_fErbersreuth, QI3ien,.-Dttersbarh, um
27. Qegember 1952. ' _

åšrieb-lich 'oerfchieb' am 29. 12. 52 nach nollenbetem
82. Qebensjahre uufer lieber íßater

- (šruft ßubmig, oımuıım i. st.
Sn ftiller Eirauer:
Qlnnl unb (šbi ärautheim-
(Elfe unb ôönftl firautheim

_ _ flllfrcbımb Qliıırtha Qubwig
(ßertu Qubuıig, geb. Dehler
im 9'iame'n aller Qiierıoanbten

Øiiirnberg, Gärillenbergerftr. 7, 3erbft, Qíierlin, im
Qegember 1952 _

Qiath langem, fåjmerett Seiben ift um 14.12.1952
unfere liebe, gute *mutter -

f šrau (šlifabeth .Qrobp G
von uns gegangen. Qlåir bettetert unfere teure (Ent:
fehlafene am 18.12. am hiefigen <5-riebhofe gut emi=
gen ífiuhe. Shr Beben mar nur Qlrbeit unb šorge
fiir ihre-Qieben. ` '

. Sn ftiller íruuer _:
.fieleue Roth, “Xochter

_ Qliilhelm Studi, Øehıoiegerfohn
' Sugrib ımb Gíhrifta (Beute, Qnbel.

ßöürnigheim Re. Qjanau, .Sjafengaffe 15a. _

-- Sohre-Qlngeige
íšrau (šlifabeth stßöihl geb. fitauf;

' * 8. 8. 1870 in (fiäriinberg b. Qlfch
~ † 12.12.1952' .§iammerburg"b. Qorchlfifih. _
Qluf bem äriebhof iuíšorth fanb am _15.12.19_52
unfere teure Gšntfchlafene bie' ewige öeimat. - _ `
(Ella qßiåhl, íoehter im Øictmen aller šßermgnbten.
âummerlmrg b. Qorch/$Rh., 15.12.1952.. '

Gšrgeben in ®ottes_ heil. QBillen uerfchieb im ftííbt.
.Siranke-nhaus 2I`tctrk't'rebıoi'g am 15. S)e5ember 1952
noch Isurgem, fchmedzem -Sšeiben nach einem raftlos
tätigen Qeben 'unfere liebe Gchmefter, Øehmiigerin
uub heräensgute í'cmte _ -

íšrau Q3ereue ißrorher geb. Suit
im 62. Sšebensiahre. '5)ie Seuerbeftattııng erfolgte
am' 17.12. in (öeib. Shnigen Cbunla für bie uns ba:
bei ermiefene grofge 2[rıteilnı:ıhme.'
Sn tiefer -írauer : __ _-
(Berbn *Brother geb. Eiuft, ßuftrw Suit, fiarläuft
(Befthmifter, Qllfıfeb -filårother, Gchmoger. .ßerthu
Suit, Qliarie Suit u. Qlung. Suit, ëchıoiigerinnen
ımb 'ihre Slieffen uub Qiichten. -

ißlöglich uub unerwartet oerfchieb am 18. ßbegember
1952 mein lieber (Säatte. unfer treuforgenbeı: Q3ater,
šchıoiegeroater, Gšrofioater, ¶3ruber,<šchmageı: unb

tt-lie _
Sjerr (šrharb Qlšagner ^

im Qllter von 61 Sohren. S9ie *Beerbiguııg unferes
teuren (Entfchlafenen fanb am üliontag, ben 22.12.
auf bem äriebhof in Qtmbshufftatt.
llnfer aller *Sans gilt befonbers ber íširma Sofef
Cöcherer & fio., ben Qunbshute-r Qlfthern, fotoie allen,
bie burdıfirangfpenben unb fonftige *23eIsuı__ıbuııgen
unferen Üerftorbenen auf feinem Ie't3ten Qlšeg ehrten:

Su ftiller 'l'rauer:
(šlifubeth Qliagner geb. íšriebl, (Buttin

__ Qåertl Qßııgner, Sothter
(Bııftıw u. Bis! Elßııgıter geb. Qiieber

' .fiermıınn u. (Elfe Qšeiuel geb.QBaguer
__ nebft allen Qfsermanbten.

Qanbshut, Øiiebermanrftr. 191, &Baı)reuth=Ešaas.
Siel_tiheim=.S_°)ornau. _-

Eíiach langer, mit großer (išebnlb ertrcıgener Strunk:
heit nerftarb infolge ei-nes erneuten llnfalls meine
liebe (ñattin 'unb treuer Qebenskamerab

_ íšrau Qliarie Qßagner 2 A
im Qllter von 64 Sohren 'im Rrankenhaus .ßorbl
ífieelmr. Shi: fteter Qlšunfch, bie geliebte .S§eimut=
ftabt Qlfeh nach einmal wiebergufehen, ging nicht in
(Erfüllung. *Elm 18. Qegember murbe-fie nach (Er:
gengingerüiiberfííhrt unb äur legten Qiuhe gebettet.
íšiir bie große Qåeteiligung an ber Sßeerbigung unb
für ben (Br-abgefang bes Siirchenchors hergl. Quali.

Qiubnif åliagner. '
íírgeugiugen b..§§orb[Q13iirtt. - .

_-›-4

-Naeh längerem Leiden ist unser lieber Vater, Schwie-
gervater, Groß- und Urgroßvater

I ' ' Adolf Martin- f
“im 79. Lebensjahr friedlich entsdılafen. Sein sehn-

liciıster Wunsdı, die Heimat wiederzusehn, blieb un-
erfiillt. _ _ '

In stiller Trauer: Faıñilie Ernst Martin
„ Hermann Fítznar

- „ Gustav Rittinger
Köngen, Kr. Esslingen \Vttbg. - -

_ ' r

Für .die vielen Beweise herzlidıer und aufriditiger An- -
teılnahme, dıe uns zum Ableben unseres unvergeßlidıen
Gatten, Vaters und Bruders

Herrn Albert Krautheim;
'zuteil wurden, sagen wir auf diesem Wege innigen
Dank. ._ _
Gretl Krautheim geb. Beez, Gattin - Marie ~u. Georg
Pichler, Lisl u. Gerhard Timm, Töchter u. Schwie-
gersöhne - Friedl u. Helene Krautheim, Tini Herz,

" Emmi Wagner, Schwesternf- Familie Beez und alle--
Verwandten. - ~ .

1

Rleine Qlugeigen _   
.šjeimarbeiter in bie ëtoffhanbfchuha

eräeıtgııng. fiber .lfiauptausfchufg ber $§líicht=
linge unb Qlusgemiefenen inflâanern teilt
uns mit: Qie 3:1.- íšriebrich Eaubert 8c
(S o. in íšreifing, i`§smaniııgerftr.Ã1,_ben5tigt
5. ähırchführung .ihrer (šggportauftriigebtim
genb 80-40 .Sjeimarbeiterinnen ober .§jeim=
arbeiter, bie. íšachkriifte in ber (5toffhaub=
fchuhergeugung finb. Gåebtaucht werben nor
allem Cštoffhanbfchuhnäheriunen, C¶'›chli3e=
rinnen unb (šinfafferinuen. §)ie 2Bare mirb
non ber Sširma' frei ins .Sjaus geliefert,
moberne íliähmofchineu mit ílliotoreu mer-
ben beigeftellt. Qie Qåeåahluug .erfolgt mö-
chentlich nach Cštüdelohn. íšebige äachlıräfte
können auch im íßetrieb in íšreifing be-
fchäftigt werben. Ešiir Qßohuungmirb burch
bir åširma geforgt. *Bewerbungen sfiııb un-
mittelbar .an bie äirma Stiebrich ffaubert
8: Gin., äreifing, gu richten- , _

Retteuftulıslmeifter, perfekt in ber $ebie=
nung non Retten- ëtiihlen, tlšrefgmufteıa
(štiihlen us. ëimpleyßtiihleu gunt balbigen
Gíiutritt, möglichft fofort-gefucht. iliur er=
fcıhreue Rriifte mit 'i guten 91iaterial= unb
2Iiufterungs=.Reuutniffen_ wollen fich unter
Qlngabe von .G5ehaItsanfpriichen, íšichtbtlb
u. 3eugnisabfchr. melben unterfiennmort
„F13 11” an ben 23er!ag. s 1

1- _

Ødıwerbefchäbigter Qlfther, _ miöglichft
aus ber Qegtilbranehe mit minbeftens 50 0/0
(šrm.=<J2ib. non oberfıräuhifeher ¶Birkmaren=
fabriksgefucht. Qâemerbuugen mit Sehens-
lauf unter .,f5ch*me'rbefch." san`"ben 5!3erIag.

¶I3ir fuchen gum fofortigen 9.lutritt` ie
einen perfekten fliunbftııhla us. Retteuftuhle
mirher. Qåemerbg. unter „WS“ 5 a. b. Q3erlag.

(Erfahrener illliaichiueıırCšchloífermeifter,
43 Sahre, fucht IC-štellung in Sabrilı ober
2ieparaturıoeriıftatt.s ¶3ertruut :mit ollen
oorlwmmeuben Qlrbeiten. Qlngebote unter
Reımmott „6eIbftänbig” an ben 23erIag.s

- ~ Praxis-Eröffnung. 1
Habe mich in Langen bei Ffm., Karl:
Marxstr. 8, gegeniiber Bhf , als DENTIST'

niedergelassen.
Wilhelm Ott, Dentist, früher Marienbad.

- Alle Kassen !_ _

Die besten Wünsche zum Neı_1en_.Jàhre
entbieten ollen Landsleufen, Freunden und Be-
kannten nach-träglich: _
Anton Sommer, Gásmfírí in Zwiesel/-'Boyr. W.
Angerstraße 90 ' ~- _ F -
Optiker Seidl, Photo- und Feldsfecherver-
sondhous Kı'tzr'rıg'en_/Main _
J. Hohenberger, Uhren, Goldwaren, Optik,
Bestecke, l/Valdmichelboch/Odw. 'Letzterer hätte
gern ein Lichtbild von 'seinem Ascher Geschäft
Houpístr. 128, Haus Vlfelker. Unkosten werden
-ersetzt. * -



. An unsere Neu-Bczieher!
Mit dieser ersten Folge im neucn Jahre diir-

fea wir in unserem Lcserkreise einc grii8erc
Zahl neu hinzugekommcner Bazieher, voiao
aris RoBbad, Fricdersreuth und Gottmanns-
griin begri8cn. Der "As&er Rundbricf" geht
diesen allen nun nidrt mehr als Probcoummer
im Strcifband, sondern im sog. Postbc2uge zu.

Damit ist eutomatisd verbuoden, da8 audr
ftir diese neuen Beziehcr die Adrcssen-
Lieferungen, dic nun s&on ihre zwiilftc
Fortsetzung crrei&t habcn, dem Rundbriefc
beiliegcn. Ein Rundbrief-Versand ohnc diese
Bcilageo ist im Postbczug aus versandtednisdlcn
Grtnden nidrt mtiglidr.

Sflir bitten qun aud unsere Neubezieher,
die Adressenbeilagen zu samm eln uod auf-
zu'bcwahrea, audr wenn sie das gesamte
Adrcssen-Licfcrwcrk ni&t beziehcn wollen.
Eine Riidrscndung der AdrcSsenbeilagcn wol-
len Sie bitte erst dann vornehmen, wenn
wir darum ausdrii&lid ersudren.

Vir nehmen iedodr an, daB Sie an dem
D au e rb es i t z e der vollstiindigen Adres-
sen-Sammlung Interesse haben. -Fiir diesen
Fall braudren. Sie uns lediglid qr{ 2.50
mit dem Vermerk .Adre(budr-Nadrliefc-
rungo zukomnien zu lassen und Sie erhalten
sofort die bisher ersdriencncn 11 Teilliefe-
rungen zugesandt. Au8erdem habeq Sie
damit audr alle weite(en Lieferungen, die
sidr ietzt bald mit den Landgemeinden
des Kreises Asdr befessen werden, bezahlt.
Mit sdritzungsweise 150 Seiten Adressen
ist unsere Ans&riftensammlung bei DM.
2.50 das Billigste, was in dieser Hinsidrt
iiberhaupt geboten werdcn kann.

Besten Dank und hcimatlidren GruB!
Vcrlag Asder Rundbrief, Tirsdreorcuth.

As&er Hilfskasse: Eri6 Miillcr, Ofienburg/
Baden 7.50 g,lL. 

- Frau Gred PloB, Karpl-
ham, statt Blumen fiir Frau Rcni Prodter 5 M.
- Hcrr Adolf Jakob und Frau, Ohringen,
staa BlumeD auf das Grab der Fraa Zipperer
5 g/1. 

- Ssdetendeutsde Landsmannsdraft
Marktredwitz als Kranzabliis€ fiir Frau Reni
Proder l0 0/L - Anll8lid des Hins&ei-
dens dcs Herrn Johann \fundedid in \Teltcrs
von Familie Otto Kunes&, Kemn*h 5 Otft.

- Hermine Alberti ia ueuem Gedenken an
die einsdge Sdiilerin Emma Prell geb.'I/elzel
5 M. - Familic Ed. Bergmaan, Odenhcim,
anl?iBli& des Todcs Herrn Adolf Martins-S&iin-
badt, 5 lDft..

Liebe Griiner!
Vic allen anderen Hcimatbetreuern flllt

mir die Aufgabe zu, fiir. unserc Hcimatge-
meindc Griin eiacn Gemeinderat zu bildcn.
Diese Aufgabc ist fiir mi& insbesonderc des-
halb so s&wcr, da gerade hier in meiner Nii-
he die wenig*en eine neue Heimat gefunden
haben. Nadr Auspraden am Rchauer Trcf-
fco. und nadr cinem umfangreidcn Sdrrift-
we&sel habe idr midr cntsdlosren, nadrste-
hende Landsleutc unter Berii&ridrtigung
geographisdrbr Sdrwierigkeiten in Vorsihlag
zu briogen, um die ArbeitsfihigLeit ni&t zu
gef?ihrden:

Bud:ncr Alfred, Voit Max, Giinther Trau-
gott, Fudrs Adolf, Rank Robcrt, Friedridr
Valter, Hijrer Kurt.

Fi.ir dcn erweiterten Gemcinderat: Berg-
mann. August, Eudrner Fritz, Ki& Ailam,
Viehl Rudolf, Voit Ernst; Mi&ael Karl. .

Bei der Zusammenstellung wurdcn nidrt
nur alle Berufsgruppea bcrii&si&tigt, sondern
au& das Alter, die 'versdricdcnen Ortstcile

ruw. und wic s&on erwlhnt, au& geographi-
sdc verbunden mit finanziclleo S&wicrig-
keiten bei ewl. Sitzungen. Dic Zustimmung
eller Gcaannten liegt vor. F* soll dies nidt
d i e Patcntliisung sein und i& bin fiir wei-
tcre Vorsdliige sehr dankbar. Ebenso medte
i& allc diejenigen bitten,' die irgcndpd&e
wi&tige fth den Lastenausglcid brau&bare
Unterlagen dcr Heimatgemeinde Griin retten
koirntcn (Kataster usw.), dicsc der Gemcinde-
auskua{tstelle zugdnglid zu ma&en.. Bci dicscr
Gelegenheit modte ldr allen danken, die bei
der Erg?iozung des Griincr Ans&riftenvetzeid-
nises r4r- 'tgeholfeo habcn. Dadur& konnten
bisher 50 ncue Ancdriften weitcrgemeldct
werden. Vcr L.ann Bilder (Ansidrtskarten von
unserer "Hcimat) zur VerfiiguDg rtellco? r .

Und nun will id s&on ietze auf einc.giia-
stige Miiglidrkeit hinweiseo, bci der si&: dic
mcicten Griincr Landsleutc nad vielen Jahrea
wiedcr cinmal. treffcn kiinntcn: Der Sudcten-
deutsdc Tag zu Pfingsten in Rankfurt/Main !

Gerade in dieser Gcgend haben vielc von Eud
eine oeue Heimat gefunden, Don kiioatc
dann audr iibcr allcs gespro&en werdco, was
in Zukunft getan werdcn soll, cbenso wie neue
Vorsdlige und \7$nsdc. bcz0gl. des Heimat-
gemeipderatcs usw. dort durd zu fasseadc Bc-
sdliise Beriidrsi&tigung findcn kiinnten.

Zum S&luB will id die Gelegenhcit wahr-
uehfrren, Eudr allen ein erfolgreides Ncucs
Tahr zu wiinrdren. uer ruchs ncrbert.

"As&er 
Rundbricf', Ycrlag llcc Tinr @ Tindcnrcuthl

Opf., S&lieBfadr 5. - Ports&c*konto Niirnbcrg Nr.
69E11. Girokonto 432 bci dcr Krcisspathasrc Tirritcn-
reuth. - Errdeinungsweirc iedcn 2. und 4. Samrtag
im Monat (Ausnahmcn werdea vorhcr mitgctcilt). -Mon.tlbczug3prcb 2t O.75. - Im Po*bczug crhildi&
(6 tl monttlid Zurtcllgcbiihr), - Drud; E. Eohl,
Tindcnrcuth.

KarI Geyer:

filnnerungen oo tlt-Ftdt
(Foriietzung)

Mei Tog(b) hiut mt in alli sfclc dtti
Mensdr'n gein g'hatt, d6i iin mit ladrit'n
G'si&t entgcg'n kummio und fiii Grau8 und
Kloi immer i freindle's Viin'l haa und i
sti{&i Mens& wiiE di Pcintbieni. Ob's g'rlgn't
oda g'sdneit hiuq, ni Peintbient hiut diis
niit s&cniEt, cr h8ut si Sunn iir'n Herz'd g'-
hatt. .Alliwel luste, alliwal muntA und seon
ni imal.wos arg(h) diquer gangi is, hiut 3
dein Herz'n mit irin kriiftc'n ,Kreizdunni-
wetti" Luft g'madrt und allcs woi wiedi gout.
Als gouti G'scllsdrafti hiut 3 kiin G'sdpaas
vidorb'm, i wenn i imal af reini Kost'o
glogA is. Id sith ni heit nu, wiii 3 af'm
Turaerball els Balleteuse vi iin Arm in'n an-
oEn: g'fluig'n is mit irio Spitz'nrii&li sui
kuiz, da8 mi si6 als gesitteti Mensdr kam
hiz'gdrrui traut hAut und wenn niu dtis Rii&l
iiwin Tanz nu in d'Hlid g'fluag'n is! Leit,
idr w'll nci ifhnitn, siinst serd'is mi ja alli-
z'samm . vidorb'm ! A luste's G's&idt'l is
ibal passiert. wiii dE Peintbicni nu niSt lang
$i G's&Ift oig'fangi g.hatt hiut 'S wol iu
Strr4mi und uoni Frcind is vi di Riis niu
Sp'lreig(h) hiimkummE. Durdrsdrwitzt, wiii
i woi, hnit i halt gein i Bad g'numm8, owi
diisr woi zZ derl Zeit nilt sui einfadr. As
sdrii As&8 Volksbed woi scllmd nu niit und
Badczimmer hro net die iivin Ziihtrus'nd
g'hatt. Bin Biir&&leit'n is gaaz einfad ni
Sunnabmd is Sdaff8l in d'Stubm eig'stcllt
wor'n. Di Pcintbieni owi woi dur&.fs Riis's
sdra 3 wcng viwcthnt und wollt dur&es i
Vollbad nemm8. Sui is i in d'Firwirei vin
C. F. Jaegcr gangi und hiut dort ni Chef,
ni :$?illi Jacger g'friigt, ob i sid niit in irin
lian Faarbottidr bo(d)n dtirf8t. De Villi
Jaegor hiut glei g'sagt: "No freile, Herr
Nadbl!" Is zi rin Farwi higangi und hiut
g'fis&pic: "Madt's dort dein Boni& vull
watm's lfasser ztn Bo(d)n fiir'n Peintbieni !
Sdlnei8Cs owi i Hind vull Eosin (routi Faar)
mit ei!" Di Peintbieni woi untidcs'o s&a in

Adamskostiim und is mit irin Satz in d'\fanni
eig'hupft, hiut drinni iimig'strampflt, is unta-
taudt und hlut niu mit iri B6rsdt'n ni
DrccL vi di Riiis o'g'rieb'm. Niu is 3 wtii
i Forell'n wicdi asig'hupft, biut sidr fliidtc
o'tru&n't und is wiedi hiim g'lofi'm. Sda
a{'m ![eg(h) han ni i poi Bekannti zou-
g'r<iu{'n: "Kerl, Du siihst ja wiii i Krebs!"
Owi di Peinbieni hiut nei g'sagt: 

"Dtismadit is Bluit'!" Viii i owi hiimkummi is,
und hiut si& in Spiiig'l g's&aut, is'n dodr i
weng annisdrt wor'n, wil i dcnkt biut, es is
Riutlauf. Viji i owi draf kummi is, da8'n
nei dtii Fari,is-Knitt'l in Streidr g'sdr6lt han,
hiut i gouti Miene zin biis'n Strp'l-g'madrt
und hiut sidr seini Kundsdraft in Lo(d)n als
Krebs vUig'stellt.

\76i a sa G's&dft oig'fangi hiut, hiut 3

sein Lieferant'n als Adre8 orgeb'm: Vilhelm
Jaeger, Asdr, Kaiscntrafie. Diii Licferant'n
han niit g'wi8t, da8 in Asdr a ganzi Haff'm
Vilhelm Jliger siin und haa ganz cinfad: ad-

' ressiert; "\Tilhclm Jacger, Asd." Sua is's
kummi, dafi hin i wiedi imel t Briiif, wos
ni Pcintbicni g'h?iiin siillt, ni Kni*,a asg'folgt
wor'n is, und iimklihit wiedd i Broif fiir ni
Koidi in Pcintbieni si Elnnd kummi is. Di
Kni&i owi woi diu'empfindle, ,und wiii i
wiedi tmil in Br6if kriiigt hiiut, dcEn wos
di PeintbiinE sdra in HnnJn g"hatt hiut, is
i vulli Vout zi dcin in Lo(d)n eikummi
und hiut mit seini houdr'n Stimm g'srgt:
,DeB mi diis nimmi viiikinnt! Venn se

Briiif kr6ig'n, aiu l8'n si se edrcsciin: "Vil-hclm Jlger, Peiatbienl". Diis owi hEut ni
Peintbieni g'sd:tiert und erh8ut g'saBt; 

"Undwdi la'n deno Sie Ihri Briiif edressiln?" Di
Kni*i drdf: .Ma Adres is Sf'lhelm Jeeger,
Privatier!" Di Peintbieni wicdi: .V-osl
Privrtier?. . . Kni&i! Venn idr nei di
Peintbieni bioi sln Sic di Kni&i!" Sui sxn
die zwli Nadrbin, wos sidr siins redrt gout
vistand'n han. wiii zwli Hahni fusirinanni
gangi und di Poot vin Kni&i, di Jaegcrs
Iflille in'di Peint hiut zin Pcintbieni ni
anain Tog(h) g'sagtt 

"Gcstern hao sc owi
ni Ookl s&wa beleidigt.' Diu hiut di
Peintbieni g'saBt: 

"Er 
hiut mc halt a g'iirdrit,

ow& idr brlng's sdra wiedi in Ordnung" und
zwiii Tog(h) splati han sid dic zwZii Ntumis.
vettern sda wiedi griii3t: 

"Gut'n Tag, Hcrr
Jacger!" ,Grii8 Gott, Herr Na&ba!-

Amal, es woi in Mei anno 193C bin c mit
mein unvigefilidr'n, alt'n Freind'n ni Gollnen
Hans (Gott liu oi sele rouhi!) und ni
Psdcra's Joscf ins. Elbetal zi di Baumbliiih
g'fehr'n. Af'm eg(h)irisd'n Behnhof woi i
lebmsg'fahrle's G'wiirdr uod mii hen s&a
dcnkt, mii kriiign koi Karr'n miiihlzinZug(h).
Diu woi wiii i rcttcnder Engl di Pcintbieni
ncb'm uns g'staod'n und hiut g'sagt: 

"Tat'shei Enki cdld, id! b'sorg(h) dic Kart'n!
Van's dra8'd- afm Perron- af mil" Af'm
Pcrron hiut i g'sagt,' w6i i uns die Kanln io
d'Hiind ei'drii&t hiut: "Mii fahr'n bis Ko-
motau mitflrinanoi, Ocitz giwc Eok owii in
gout'n RAut: Bevor'ts in irin Vog'n isteigt's,
halt's i Kroni oi Enki Fahrkart'n unt'n- ii,
gebt se ni Kondukteur in dic Hind und
sagt's: "Handelsrat'. Niu kummio mi sda
wicdi z'samm, wcnn mi iiirz in dein G'wiirdr
dsirioanni g'riss'n vein. Vcrd'ts l6a seih,
wos diis Ifiinl fiir 3 Vunni rirlc" Sui
han mi ni Konduktcur dic FahrLart'n sui
geb'm, wiii di Peintbieni g'sagt hiut'und han
g'sagt: "Hendelsrat'. Dei biut uns die Fahr-
hert'n wiedi gcb'rn, natiirle, die Kroni woi
nimmi unt'n droi pidrt, und hiut g'crgt: ,In
Tirsdrnitz stcigen Sie eus und werde id Ihocn
zeigen Vagen. wo Sie giinnen einstcigcn!'
Virkle, in Tirs&nitz biut uns di Kondul,teur
3n Vogn zcigt und hiut i Kupec dfg'spcrrt,
in dein woio au8er ni Pcintbilne nu 

-zwdi

Rcisende ns Eg(hE, drinni. Iu Kupec hiut
uns niu di Peintbieni afkHrt, di8 is Viinl:
,Haodelsrat" es di Gehiimspriud di eg(b)r-
ris,S'n Rcisend'n is und dtis hiut iini imal
nt Peintbieni verriu(t)a g'hatt. In dcin Extra-
kupee han mi uos gcg'nseite nEu 's&iioi
G's&i&di dizfhlt und wtti di Peintbicni z8n
\Zort kummi ic, hdut i g'srgt: "Oeitz wii re
Enk imal die'hln, wos e if d6r8 Stre&.'n imal
mit di alt'n' Kretsdmart (Got .ho sc selc-!)
htimwarts vi Komotiu dilibt ho'.

Diudivoi is nl&stimal.

_ . An unsere Neu-Bezieher!
_ Mit dieser ersten Folge' im neueníjahre dür-_
fen wir in unserem Leserkreise eine größere
Zahl ` neu hinzugekomrnener Bezieher, voran
aus Roßbach, Friedersreuth und _' Gottmanns-
grün- begrüßen. Der „Asmer Rundbrief” geht
diesen allen nun nicht mehr -als Probenumıner
im Streifband, sondern im sog. Postbezuge zu.

" Damit ist automatísm verbunden, daß aum
für diese neuen Bezieher die A d r e s s e n -
Lieferung e-n, die nun smon ihre zwölfte
Fortsetzung erreidıt l'ıaben,` dem Rundbriefe
beiliegen. ' 'Ein Rundbrief-Versand ohne diese
Beilagen ist im Postbezug aus versandtcmnisd-ıen
Gründen nimt möglich. -_ . _ _
' Wir bitten nun auch unsere- Neubezieher,
die Adressen-beilagen zu sam m eln und a.u f-
zuibewahren, aum wenn sie das gesamte
Adressen-Lieferwe-rk. n im t beziehen wollen.
Eirie Rücksendung ' der Adrešsenbeilagen wol-
_len. Sie bitte e rst dann _vor_nehm_en, wenn
wir darum ausdrücklim elfsumen. -_ _

_ Wir nehmen jedoch an, daß_Sie an-dem
D_aue_rbesitze der vollständigen Adres-
seri-Sainmlung Interesse haben. -Für diesen
Fall -b;raue_hen_ Sie uns lediglich -Q)/li' -2.50
mit dem Vermerk -„Ad_reßbu_cl-ı-Naclıliefe-
rung”'zukomm`en zu lassen und Sie _erha_lten
sofort. die bisher ers_mie_n_enen 11 Teilliefe-
rungen zugesandt. Außerdem ha_ben_ Sie
damit. aueh; alle weiteren '_Lieferungen-, die
sich jetzt bald mit den Landgemeinden
des_ Kreises' Asch befassen werden, bezahlt.
Mit smätzungsweise 150- Seiten Adressen
ist unsere Ansmriftensammlung _bei DM.
2-.-50_ das- Billigste, -was in dieser Hinsicht
überhauptıgeboten werden kann. . _

'_ - __Besten Dank und ._ heimatlimen Gruß!
Verlag Asmer Rundbrief, Tirsmenreuth.

Asmer Hilfskasse: Erim Müller, Offenburg]
Baden' 7.50 Q)/ff. -'- Frau Gretl Ploß, Karpf-
ham, statt--Blumen für Frau Reni Promer"5 Wi.
-_ Herr Adolf_ Jakob jund' F-rau, - Öhringen,
statt Blumen auf das"Gra_b 'der Frau Zipperer
5 5214!. -~ Sudetendeutsme Landsmannschaft
Marktredwitz als Kranzablöse für Frau _Reni
Promer 10 fl)/K. - Anläßlim des Hinsmei-
'dens des Herrn Johann' Wunderlich -in Welkers
von Familie -Otto' Kunesm, -Kemnath 5' SD/fi.
-- Hermine Alberti in treuem Gedenken an
die einstige Smülerin Emma Prell geb.'.'Welzel
5 Sügíí. -=' Familie'Ed."Bergmann,-Odenheim,
anläßlim' des Todes Herrn-Adolf Martins-Smön-›
bam,5fMí.-.“ ' ''

_ _ i Liebe Grüner! 1 i
Wie 'allen anderen Heirnatbetreuern .fällt

mit d-ie Aufgabe zu, für. unsere Hei-matge-
meinde Grün 'einen Gemeinderat zu. bilden-.
Diese Aufgabe ist für..r_nim insbesondere des-
halb so smwer, da gerade hier in' meiner Nä-
he die wenigsten eine 'neue Heimat gefunden
haben. "Nam Ausspramen am Rehauer Tref-
fen_ und nam einem umfangreimen Smrift-
wemsel habe im' mim entschlossen, nachste-
hende Landsleute ` unter Berüdrsi'm_tigu.ng
geographischer .Schwierigkeiten _in. Vorschlag
zu bringen, um die Arbeitsfähigkeit- nimt- zu
gefährden: ` __ . ~ '

. 'Bumner Alfred,- Voir Max, :Günther Trau-
gott, Fum-s Adolf, Rank ~ Robert, Friedrich
Walter, Hörer Kurt. . - . ' ~ ' . '

Für den erweiterten Gemeinderat: Berg-
mann. August, Bumner Fritz, Kädr Adam,
__Wiehl'~Rudol.f, =Voit Ernst, Mimael Karl.-.

' Bei der Zusammenstellung .wurden nicht
nur alle Berufsgruppen _berücksimtigt, sondern
auch das Alter, die 'verschiedenen Ortsteile

_ J

usw. und wie smon erwähnt, auch geographi-
sme verbunden mit' finanziellen Smwierig-
keitenbei evtl. Sitzungen. - Die Zustimmung
aller Genannten liegt vor. Es . soll dies nimt
die Patentlösung sein und im bin_ für wei-
tere Vorsmläge sehr dankbar. Ebenso mömte
im 'alle' diejenigen bitten, die irgendwelme
wimtige für den Lastenausgleim braumbare
Unter agen der I-Ieignatgemeinde Grün. retten
konnten (Kataster usw.), diese -der Gemeinde-
auskunftsstelle zugänglim zu mamen. ~. Bei dieser
Gelegenheit ınömte. im al-len d_ßfikeg,_ die ` bei
der Ergänzung des Grüner Ansmriftenferzeim-
nisses ı_ı:ı',i“'tgeholfen haben. Dadurm konnten
bisher 60 neue Ansmriften. weitergemeldet
werden. Wer kann Bilder (Ansimtskarten _-non
unserer f-Heimat) zur Verfügung stellen?

.Und nun will im Smon jetzt auf eine -gün-
stige '_ Möglimkeit hinweisen, bei der sim-_' die
meisten- Grüner Landsleute nam vielen Jahren
wieder einmal treffen könnten: Der Sudeten-
deutsme' Tag zu Pfingsten in Frankfurt/Main!
Gerade in dieser Gegend haben _viele von Eum
eine neue Heimat gefunden. Dort .könnte
dann aum über alles gespromenwerden, was
in Zukunft' getan werden soll, ebenso wie. neue
Vorsmläge und Wünsme. bezügl. des Heimat-
gemeinderates' usw. dort durm zu fassende Be-
smlüsse Berücksimtigung ,finden könnten. '

- Zum Smluß will im die Gelegenheit wahr-
nehmen, Eum allen .ein erfolgreimes' Neues
Jahr zu -wümdmn' :Euer Puma, Herbert.

„Ascher Rundbrief“, Verlag Ilse Tins ® Tirschenreuth]
Opf., Smlíeßfach 5.- Postsme_dtkonto- Nürnberg Nr.
69811. Girokonto 432 'bei der Kreissparkasse Tirsmen-
reuth. -_-Ersmeinungsweise jeden _2._ı.ı_nd 4.' Samstag
im Monat (Ausnahmen werden vorher mitgeteiltß, -
Monatsbezugspreis K 0.7-5. _ - Im Postbezug erhi tlim
(6 Ø' ınonatlım Zustellgebühr). -- Druck: E. Kohl.
Tirımenreutlı. = ` '

Karl 'G-eyer: '~ _ j _' _
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;= i i _ (F_°1'f3°fZ\1flB)' ' - - R
- Mei .Tog(h) håu-t rnå 'in =allå _Welt- 'döi

Mensdfn geån g"`hatt,_ döi -' åin' mit =la'måt""n
G_'simt entge_g'n kummånund füå Grauß und
Kloå immer å freindle's -Wört'l -han 'und å
sölmå Mensm wöå då Peintbienå. ' Ob's g'rägn't
oda- g'smneit håut, nå 'Peintbienå håut dös
ni-å_t_.-smeniåt,'fer håut så.Suniı ii:ı'n.Herz'n' g'-
hatt. _Allåw`âl~ luste,-fallåwäl~muntå und wenn
nå åmal-*wos arg(-lı) dåquer' gangå is, håut å
séin Herz-'n mit: årån kröftein „Kreizdunnå-
wettå” Luft~g'mamt und alles woå wiedå- gout.
Als goutå _G'sellsma`ftå- håut å kåin G'smpaas
vådoı'b'm, â wenn å årnal äf -seinå Kost'n
gan-gå is. Im_ siåh nå heit . nu, 'wöi å äf'm
Turpeı-'ball 'als Balleteuse vå åin Arm infn an-
nån' g'fluåg°n is mit årån .~Spitz'nröcklå.suå
kuåz, daß må. sim' als gesittetå Mensm. kâm
hiz'smauå - traut håut' und wenn nåu dös -Rödtl
üwån_"I'anz _nu in- d°_Häim g'fluag'n isl. '.Leit,
im' w'll- neå äfhiiiån, sünst werd'ts må. ja allå-
z'-'samm_.. -vådorbfm! " A luste's_ G'smimt'l is
åinal passiert. wöi dä ' Peintbienå nu niåt lang

G'smäft oåg'fangå g.hatt-håut.. ' 'S woå' in
Síımmå -und' unnå Freind is vå då Råis-__ nåu
Sp'lze_ig(h) håimkummå. Durmsmwitzt, wöi
åfiı woå, häit .å .halt 'geån å Bad g*nummå, owå
dös? woå zå derå Zeit niåt -suå. einfach. . As
smäi Asmå Volksbad woå sellmal nu niåt und
Badiezimmer han neå die öwån Ziåhtaus'nd
g'hatt. „Bån Bürmåsleifn is ganz einfam nå
Sunnabrnd ås _Smä{'fål in' d'Stubrn 'eig'stellt
wor'-~'n.'_Då 'Peintbienå owå woå'durd:ı_'s Råis'n
sma å weng viiweåhnt und wollt- durcbâs å
Vo*l§lbad.ne`mmå. __Suå is å in d'Färwårei vån
C: F.']aeger gangå _ und." håut dort nå Chef,
nå Willi ]aeger g'fräigt, ob å sim niåt in årån
läån Faarbottich bo(d)n dörfåt. Då Willi
Jaeger håut glei " g'sagt :_ „No freile, Herr
Naçhbål” 'Is zå 'rån Färwii higangå und håut
g_'fismpåf.: „Mamt's dort deån Bottim vull
warm's"Wasser _'zån .Bo(d)n für'nr Peintbie-nå!
Seb_ineiß_t°s owå å Händ vull Eosin (routå Faar)
mit eil” ' Då 'Peintbienå woå unt'ådess'n sma in

1' _ .

Adamskostüm undis mit är-ån Satz in d"Wannå
'ei'gf_hup'ft, håut 'drinnå -ümågistrampflt, is' unta-
taumt und _'håut nåu mit årå Börsmfin nå
Dreck 'siå _då'__Räis o'g'_rieb'm. Nåu' is å wöi
å _Fbre_ll'n __wiedå `âssåg'hupft, håut sim fliimte
o'trudsn't' und is wiedåfliåim g'loff'_m.`- Sma
ä{_-'_`ın; Weg(h)` han nå _'å poå Bekanntå 'zon-
g'_rouf'ná „Kerl,' 'Du ' siåhst _ja wöi _å K_rebs_!“
Owå ~ då Peinbieı__ıå__.håu't_- neå_ g'sagt: „Dös
maclzit ås Bluåt`!” -"Wöi å owåhåirnkummå is,
und håut sim_ in Spöig'l g'smaut, is'n doch å
weng annåsmt -_wor'n,_"wål å denkt' håut, es is
Råutlauf. Wöi ii owå dråf kummå is, däß'n
neå. döi 'Färwås-Knitt'.l _ `ån;_Streim. g'smp'lt` han ,
håut å goutå Miene `zån."b_'äis"n _Sdıp"'l g'r`n“amt
und håut'sic:_l'i` seinå .Kundschaft in. l..o(d)n als
Krebs*vüågfste`llt. ' '_ _

Wöi å sä G"smäft oåg'f_angå håut, håut 'ii'
sein Lieferant'_n “als Adreß oageb'm: Wilhelm
]aeger,_ Ascl1,"Kaiserst_i_'aße.' Döi `I..ieferant'n
han niåt' g'wißr, däß in Asch ä__ganzå'Haff_'rn
Wilhelm Jäger sän und "han ganz einfach ad-
ressiert; „Wilhe'll1_1 i Jßfiger, As_m.” Sua' is'_s
kummå, däß 'hin å wiedå ånial å Bröif, wos
nå Peintbienå g'häiån söllt,~nå~'Knickä äsg'folgt
wo'r'n' is, 'und' ümkäihåt wieda å Broif für nå
Knidšå in"Peintbienå s§;'__Händ kummåis. Då
Knickå- owå *woå dåu fempfindle, -und wöi å
wiedå '-åm-1*a_l" ån Bröif' kröigt 'håut,' deån wos
då Pe.intbie`nå sma in Hä_nd'n g'hatt håut, 'is
å vullä-'Wout zå 'deån-' in Lo(d)n eikummå
und håut -rnit' seinå' l1o_iım'n Stimm g'sagt:
„Däß må _ dös nimmå vüåkinnt! Wenn se
Bröif kr-öig'n, _nåu'lå'n så se adressiån: „Wil-
helm Jäger, Peintbienå".`-'Dös owå håut- nå
Peintbienå _ g'smtiert und er håut -gisagt; „Und
wöi la'n 'denn ' Sie _Ih-rå Bröif- a-dressiån ?” Dii
Knickå dräf: „Mâ Adress is W°lhelm ` Jaeger,
Privatierl” ' Då Peintbienå wiedå: „Wosi
Privatier? . . Knickå! -Wenn im neå- -då
Peintbienå bin", sän' Sie då -Kniokåi” Suå sän
die zwäi Nambån, wos- sich sünst recht gout
våstand'n han. -wöi" zwäi Hahnå ässårånannå
gangå. und___då_;- Poor våu Knickå, då ]aegers
Wille -' in 'dä Peint -håut zån Peintbienå- nå
annån Tog(h) -g'sag`t: „Gestern han se ' owå
nå ~.Onkl -«smwä beleidigt.“ .. Dåu. liåut då
Peintbienå' -g'sag't: „Erhåut me halt ä g'örd-ıåt,

I \ .

owåim bräng's smawiedå in_Ord-nung“ und
zwäi Tog(h) späâtå han sim die zwäi Nåumås-
vettern sma wiedå' gröißt: „Gut'n Tag, Herr
Jaeger-I” „Grüß Gott, Herr- Nambai” - _

Arnal, es woå in Mai anno 1930 e mit
mein' uns ågeßlim'n`, alt'n Freindfni nå Gollners
Hans (Gott låu nå_ sele rouhål) 'und' l nå
Ps_mera's Josef ins. Elbetal zå dä Baumblöih
g'fahr'n`. Af"m- eg(h)årism'n Bahnhof . woå å
lebınsg'fährle's G'würd1 und ` rniå han sma
denkt, miå kröign koåj Kart'n rnäihåzån Zu-g(h).
Dåu woå wöi. å rettender Engl `då Peintbienå
neb'm uns g'_stand'n` und håut g'sagt: .„Tat's
heii Enkå _Gö±§d, im b'sorg(h) die Kart'n!
Wart_'s dräßüi ifm 5 Perron äf mil” Af'm
Perron' håut å _g'sagt,* wöi 'å uns die Kartin in
d'Händ .ei'drüdrt håut: -„Miå fahr”n bis Ko-
motau mitårånannå. g Oeitz giwe Enk owå ån
gout'n' Råut: Bevor'ts in årån Wog'n ästeigtis,
halt's å Kronå oå Enkå Fahrkart'n unt'n ' åi,
gebt se nå Kondukteur in 'die Hiind und
sagtfs: „I-Iandelsrat"._ Nåu kummån mii sma
wiedå z'samr_n', wenn mii öitz in deån G'würm
ässårånannå g'riss'n weån. Werd'ts scha seåh,
wos dös Wörtl für ___å.Wunnå w-irkt.” - Suå
han må nå -Kondukteur die Fahrltart'n suå
geb'm, wöi då Peintbienå g'sagt hå_ut`und han
g'sagt: „Handelsrat'_'.. `_Deå håut uns die Fahr-
hart'n wiedå geb'm, natürle, die Kronå woå
nimmå u-nt'n droå pimt, undhåut g'sagt: „In
Tirschnitz steigen Sie aus und werde im Ihnen
zeigen Wagen. wo' Sie gönnen einsteigenl”
Wírkle, in Tirsmuitz båut uns då Kondukteur
ån Wogn zeigt und håut å. Kupee'-äfg'sperrt,
in deån woån außer nå Peintbiena nu zwiii
Reisende 'äs Eg(h)å;=_ drinnå._ In Kupee håut
uns nåu då 'Peintbienå äfklärt,'däß ås__Wörtl:
„I-Iandelsrat” äs då Gehåimspråum dä `eg'(h)a-
rism'n'Re_isend"rı 'is und dös' håut åinå åmal
nö Peintbienå verråu(t)n g'hatt. In deån Extra-
kupee han må uns geg'nseite nåu ' sdfıiiinå
G'smimtlå dåz-'hlt und wöi då_`I-"eintbienå ' zån
Wort kummå is, häut å gfsagt: „Oeitz wiå re
Enk åmal dåzfhln, wos e äf dërå Stre__m'n åmal
mit då _alt'n" Kretsmsnarå (Got -ho' se sele.!)
håimwarts vå. Kornotau dålebt ho”. '

åu åvoå is ni' 's åma. - .D cl dı tg l



's Sdrimmel-Gasthaus
Driibn oa da sldrsisdren Grenz, 's Sdrim-

mclwiitihaus, rioa do& in unra' Asdrer Hii-
mat jedn bekannt. Don in dean Sdrinkstiiwla
is's oft luste zougdnge. Diu hiut ma d'Leit
va vicln Ortsdrafin trofrn. Dic Sun-ntimirtodr,
wenn .die Sa&sg va Bramb:t*r, va Giirt u va
Rau(n) oagru&t kumma sin, u han a poa
Biiia trunkn g'hatt, niu is meistns sda d'Sin-
gcrEi oaganga,'

.Mia vasaufn' unser Oma ihr klein HIus-
dren." :- Die Sad:sn han aa dcis gcrn g'sunga:

"Trhk ma nodr a Triipfle, aut?em-kleinln
HIngeltiipfle."

Die Virnersdrreither sln aa gern zan Sdrimml-
wirt'ganga'.

Venn ofr amal a lustigs Kliiblatd basamm
woa. nau han diii ihra Chorlle oagsrimmt:

"Hiim gnih i niat, diu bleib i niai meina
Mouda ieib idr d'Eadiipfl niat, Iih idr meina
Mouda d'Eadtipfl rei(b), l<iiwa glih i afm Frei".
D<is..han d'Verners&reither aa gera g'sunga:
,,Veno's meina I eit niat leidn wiillo, u deina
wiilln3 niat hobn, niu braudrn mia Loa Fc-
derbett, .nfu sdrliuf ma af da Lodn.'

Die Uawcrreither wenn kumir-ra san, diis
woan a.lta'F'laudrer, Diii .harr niat oas Hiim-
giiih denkt. Dtis woan rqeictns Bauern, dtii
han friiih idrliufm kinna. Uma zw<ilfeNadrts,
siinrdiii allamal lusti woan. Diu haonse ddi
ofc'gsunga:,Mia gengan niat .iiihra.hoirn, bis
da8 da Ku&u& sdrreit."

'Die Sdriinstn woan die Niederreithcr, diii
wenn.g'stieflt kumma sln, diu woan giiu8a
Saufer drunta. D6i han dean alm bledrern
Dopillitte a8i g'haltn, u han g'sunga: .Hiui
diis Biiie niat an sdrilin Sdaum,' vor Mitter-
nadrt gcha ma niat ham.' Ze,' da Scr.wiz-
beerziit biuts driibn in da Sdrimmlwaldune
viel Sdrwamina gcbn. Diu slb dic Asdrer dil
Sunnte friiih in d'Sdrwamma ganga; \fenn sie
Hunger u Dursdrt ghattn ba"n, iau sln sie a
bissl ban Sdrimml eikXihat. Mander Sdrwam-
merer 

'woi oft abnds nu dou g'haudrt, in
Dr.ek u Spe&, u hiut sein sdlin Ziinder
hiim trogn. 

-Die 
Sunnte is aa in dean Virts-

haus fest. tanzt woan. Diu hiut meistns a
Ziiihharmonicspieler don af Taaz g'spieh. Diu
hiuts Miidla gebn va i.iberall hca. Es woa
owa sda friiiha sua, wiii hcir: Sdr?iina Miidla
biuts niat viel gebn. Meistns alta Tsdrobcrla.
U trotzdem is ma oft mit sua an Ba&fisdlla
hiim g'sdrwenkt. Sdrei wars dahiim mandres-
mal, -wenn ma sua z'rii& denkt, wiu ma
iiberall iim g'lofin is. Ja, una Vergaogenheit,
diii woa heirli. \Ver wii8 denn, wos dic
Zukunft brengt. Diu verspridr idr mir nim-
ma viel. Die Jugend is 6itz oa dean Fu8ball

droa, cs stiiidr iina na anan s'Sdrienboa La-
put, koa G'rniitlidrkeit kcnnen diii nimma.

Mia Alrn kihna neks droa Sndern, lebn ma
Iialt sua fortsdrrittlidr weiter.

Gustav Kiinzel (Gowers)
>&+*

Erlaube, lieber Gowers, einen Zusatz. Eine
Sorre Sdrimmelglste hast Du nimlidr vir-
gcssen. Und zwar eine ganz ziinftige Zunft
nodr dazu. Venn dic Heimat di& verschneit
lag, so wie vielleidrt gerade jetzt, dann kehr-
ten beim Sdrimmcl audr nodr andere Leute
cin. Es waren allerdings keine l."g* H;A;;
- und drum kennst,Du sie nidrt. Sie kamen
auf ihren Brettln vom Leithenhang herunter-
gerumdrt, aBin eine Suppe oder ias es halt
grad gab, madrten ein paar Sdlu&.e und
zogen weiter. Aber der Sdimmel war fiir
sie fester und litibgewordener Haltepunkt auf
ihren herrlidten Fahrten durdrs winterlidre
Land. Sie kamen von Niedcrrcuth herairf, ein
ganz ordentlid:er Aufstieg i.ibrigens. Der Lei-
thengipfel blieb links liegen. Zum Sdrimmel
hinein dab es die erste, wenn audr nur kurze
Abfahrt. So wic auf' dem Bildl hats dort
ausgesdraut; ein edrtes, redrtes \Tinterydill
mitten im \Falde, cinladend und freund-1i6.
Die Brettln durften ein bisserl versdrnaufen,
wenn sie vor dem'Haus im Sdrnee ste&ten.
Dann aber gings weitir, nadr Gilnh binunter
und wieder hinauf zur Rauner Hiilie, dann
im s&arfen Vinkel nadr links, der Valded.e
zu. Nodr ein paar hunderr Meter Anstieq
und die Stelle war erreidt,. von der aus dii
vielleidrt llngste und sdiioite Abfahrt in der
ganzen wciten Umgcbung begann - wenns
nidrt grad pidrte. Lustig sangen die Bretter
im Sdrnee, es war kaum zu glauben, wie lange
das ging. Aber dann, am Ziel, glaubte min
es sd:on. Man b.ane niimlidr den tiefsten
Punkt erreidrt, dcn cs'in der niirdliden Hdlfte
des Asder Bezirks iiberhaupt gibt: Direkt
gcgcniiber dem Zollhaus vor Bid Elster rut-
sdrte man auf die Stra8e. Von hier aus hie8
es dann wiedcr sdrieben und steigen, iiber
Griin auf den Hainberg oder iibei Neuberg
in dic Hain. Und die Lidrter branntcn schon
in der'Stadt; wenn wir auf sie herabsdrauten
nadr einem glii*lidren T^8. ,,

.' Liebe Ffaslauer!
Anlii8lidr dcs "Asdrer Vogelsdrie8enst im

Augrist 1952 wurden in Reliau fiir 20 Ge-
meinden des Kreises Asdr Ortsbetreuer be-
nannt (Siehe Folge 15/52). Darnals wurde i&
in absentia zum Ortsbctreuer von Haslau ee-
ma&t. Als soldrer vill i& nun versudrfn,
einen Ortsrat zu bilden, dem die Aufgabe
zufallen wird, allen Haslauern, dic ihn brau-
dreo, bei den Fcststellungen der Bcsirzverhllt-
nisse in dcr alten Heimat zu helfen, soweit
es in seiner Madrt steht.

Oii fildung dieses Ortsrates isr nun gar
keine so leidrte Aufgabe. Idr habe die Sa&e
na& zwei Seiten hin erwogen. Einerseits wiirc
es natiirlidr'gchr zwe,*miiBig, wenn die Mit-
glicdcr des Ortsraias aus einem enger-begrenz-
ten Gabiet genommen werden kijnnten, weil
so cine ctwa notwendig werdende Zusammcn-
kunft und Bespredrung leidrter durdrgefiihrt
werden Liinnte. In diesem Falle mii8ri aller-
dings darauf verzi&tet werden, gerade soldre
Landsleute oamhaft zu madren, die am ge-
eignetsten fiir dic gedad:te Hilfe wiiren. id,
habe daher nadr reifli&er Uberlegung den
Veg gewlhlt, den Haslauer Ortsrar o[ne*Rti&-
sidrt auf nahes Beieinanderwohnen und nui
mit Rii&sidrt derauf, da3 den Vorgesdrlagc-
neri eine sehr griindlidre Einsidrt und Kennt-
nis der dinstigen Bcsirzverhiiltnisse zugespro-
den werden kann, aufzustellen.

DaB dieser Ortsrat audr nidrt na& einer
ehemaligen Paneizugehtirigkeit oder Gesinnung
gcbildet werden kann, galt mir als selbstver-
stiiodlidr .und idr bitte alle Haslaucr, rnir zu
glauben, da8 idr midr bei mcinen Vorsdrlii-

gen nur von reinen Zwe&mlfiigkeitsgriinden
ohr:e. jeden Hintergedanken leitcii lie8.

Es liegt in der Natur dcr Sadre, da8 eioe
Aufgliedcrung nadr Stinden in dicsem Fallc
die sinnvollste ist, Bci grilndlidrcr Uberlegung
werdet Ihr das selbst eikennen. Nehmt iitti
die nadrstehenden Vorsdrllge als von mir pir-
sdnlidr gemadrt. Selbstversiinatia Uin i*r'ie-
derzeit gernc bereit, au& andere Vorsdrliige
anzunehmen und in dcr Spalte Haslau bi-
kanntzugeben. Alle heute hiei vorgcsdlagenen

"Ortsratsmitgsiedcr" abcr bitte idr, mii mic
Postkarrc ihre Zustimmung bekanutzugeben.

Hier sind mcine Vors$l?ige:
I. Fiir die Arbeiter: Baumann.Anton, Sdrlos-

ser, 
_ 
Trostberg-Sdrwarzau, Donaustrafie 19,

Kreis Traunstiin.
,Kohl Niklas, -Mausheiim, 12, Post Bcratzhau-
sen, Kr. ParsbergiObpf.

2. Fiir die Landwirte: lfagner Anton, Tun-
[cntal 39, Kr. Sd'webisdr-Hall.
Maier Adem (Gildr), Harburg 2tf2, post
Pilsdng/Ndb.

3. Fiir die Gewerbetreibenden: Pfeiffer Alois.
'\fl allauy'Lahn, Kr. Biedeokopf/Hes.
Netsdr Joscf (Briiuer Sefi),. Maucrn 43, Post
Kienbergi Oby.

4. Fiir die Arbeitgeber: Palme Bruno, Glas-
hiittcri; Kr. Bayreuth.

5. Fiir die Angestellten: Seidcl Bernhard,
Sdrwarzenbsdr/Saale.

6. Fiir die Beamten: Rektor G. Vilhelm
Viilfel, Rehau, Gerberstr. 33/Ofr.

7. Fiir allgemeine Fragen und Gemeinde-
angelegenheiten : Reidrenbcrger Adam, Gla-
denbadr, Kreuatr. 45, Kr. Bildenlopf.
Baier Andreas (Forster), Hannersdorf lliz
bei Landau/Isar.
Es wiire nun nodr ein \?'ort dariiber zu

sagen, weldren praktisd:en Ven der hiermit
vorgesdrlagene ,Ortsrat" haben soll. Ieder
Haslauer, der Zeugen fiir seinen einsiisen
Grund- und Hausbesitz, sein Einkommcn oier
sonsdge Redrtstirel (Erbfolge, Kinderzimmer,
Vermcigen, Forderungen etc) braudt, die nadr
dem, Sdradenfeststellungsgesetz nadrgewiescn
werdcn miisen, kann sicb nun an einen von
den oben genanDteD Landslcuten wendcn. Da-
bei wdre derjcnige auszuwlhlen, der nadr Laee
der Dinge als am besten informiert ersdreirit.

'lfenn wir ntit der A,ufstellung des Orts-
.rates dazu beitragcn kiinnen, unscrin Haslauer
Laodsleuten zu einer geredten Entsdriidigune
zu verhelfen, daon ist der Zwe& diescs 6nsl
rates erfiillt.

Idr selbst freue midr dariiber, dafi idr be-
rcits, einigen Haslaucrn durdr mein Zeugnis
dienlidr scin konnte. Idr werde midr a-udr
weiterhin gerne {iir dic Sadre einsetzen, soweit
mir dies miiglidr ist.

No& eines wiire dazu zu sagen:
V'enn Ihr jemanden als Ziugen anruft, so

mad:t Eudr die klcine Miihc, und legt Eueren
Anf.ragen Ril&porto bei. I[er die Arbeit
hat, soll wenigstens keinen Sdraden damit
hrben!

Liebe Ortsrarsmitglieder, die Ihr nun zum
Vohle der Allgemeinheit eine neue Biirde zu
allen den bisherigen auf Eure Sdultcrn nehmr,
seid nidrt ungehalten i.iber meine VorsdrlXse !

Denkt daran, daB wir alle in einem Ka-hn
sitzen, und da8 sidr jeder Haslauer freucn
wird, wenn ihm dur& Eudr gcholfen werden
kaon.' Handelt nadr uns€remiltcn egcrlioder
Vahlsprudr: 

"Eghalanda halts enk 2rsamm!"
und teilt mir sdriftlidr Euerc Zustimmung
mit.

So sei dinn det Beginn dcs Jahres 1953
audr ein neucr Anfang.zur Bcfestigung un-
sercr altcn Zusammengehdrigkeit.

Allen Haslauern

"A glo&siilis "j*rJ#.[run*r.
+,::..::.

' Verlobung': Anni Fisdrer (Haslau; Sma8en-
wlrterstodrter) mir rFranz'. Enders zu Veih-
nadrten in Oberwei8enbadr b. Selb.
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's`iSichimmel-Gasthau`s f I
Driibn '.oa da sächsischen Grenz, 's Smim-

mel_wir'tšhäu'_s,_'woa" doch in "unra" Ascher Håi.
mat'"'ie'dn'_l:'iekannt.i _Don i_n._dean Smänkstüwla
isfs oft flusre zouganga.. Dåu håut- m_a_d'Le.it
va* 'vieln Qr_tsmaftn'_ troífn. Die- Sunntämittoch.,
wenn _die`__Sam_sn va .B`rambàfim, va Gürt _u_ va
Rau-(n)`--oagruokt -kumma... sän, -u. han. a poa
Böia trunkn g'hatt, nåu is meistns sma-d'Sin-
geı_'e'i"'oaga_nga. ~~ - - - - -- _ .

„l_\'_/lia'v;asaufn' __unser Oma ihr klein Häus-
clıenl” Die Siamsn' 'han aa dös' gern g'sunga:
„Trink ma n"od'ı_" a Tröpfle, 'ausdem kleinen
Hängeltöpfl`e`.”"" " 'f " '_ '- - '

Di_e'iWernersmreither särıaa gern zan Smimml-
wirt gangáf. " ' _ -- '

oft amal a lustigs Kläiblattl' basam'm__
woa, '_nau_._'l1an'_ döi ihra Choräle oagstimint:
„l-lä_im giiih' ifllniat, _'d'åu"_blei_b 'i niat, meins
Moaıda. reib'_'im d_iEadöpfl niat, äih' im meina
Moudá _d_'_Eadöp'fl rei(b_),löiwagäih 'i a-fm Frei“.
Dösehan d'__W_ern'ersch'reither.' aa gern g'sunga:
„Wenn“-s 'rneina Leit niat l_eidn"wölln,"u deina
wöllnsi niat_".hobn,' nåu _braumn mia 'koa Fe-
de_rb_ett, ___nä"u smlåuf ma afida Lodı_'ı.'_'_ ' ~

'-'Die~='U_a_werr`either wenn kumma. sän, dös
woan-=› alta 'Is-Iaucher-. --Döi .han .niat .oas. Håim-
gäih'-d'enktf.` -Bös= woan..m'eistns Bauern., d.öi
han fröih šchläufm kinna. Üma zwölfe Namts,
sän-"döi allamal- lusti .woan. Dä-u hannse dös
oft--_gs'unga: „Mia gengan niat..äihra'-fhoim,-bis
daß'-' da -K'ü_ck'uds_ smreit.” ._ _ . _.
_'_Die “Smänstn woan L die _Niederreith'er, 'döi

wenn__g'st_ief_lt kumma sän,"`dåu ' woan gråußa
S_auferf'_._dr_ı_ınta. '_ Döif han dean altn blecheriı
Doppllitta aßi g'haltn`,'u han g'su_nga'š „Håut
dös Böia niat -an schäin'Scl:iaum,* vor 'Mitter-
namt .ma _niat' ham.”___ 'Za da' Smwarz-
beerzeit liåuts' drübn in""di'ı Smim'mlw'a`ldung
viel_Scl_ıwaınnıa' gebn. Däu sän' die Ascher die
$unn†te__f_röih d'Sehw_amrn`a ganga; Wenn 'sie
Hunger' ui Dursmt ghattn' han,_'__nau sän' sie 'a
bissl "ban Smiinml __eikäihat. ManmerSmwam-'
_r_nerer.'w.oii_. 'oft 'abnds __nu 'dou g'hauch't, in

_D_ı_je_k_. Speds, _u'___häut'_ .Sein išmäin Ziündeâr
häim trogn. Die-_S_unnteis aa in 'dean Wirts-
haus"_fest_t_anzt woan. 'Dåu håut 'meistns a
Z.öihhar_n:ı_oniespiel_er don af Tanz g'spielt. Däu
hä_uts_..M_åid_la gebn 'vaüberall he'a.'_`.`Es 'woa
-owa. smn 'ffröiha sua, 'wöi heit: ` Schäina Mäidla
lıäuts niatßviel' gebn. Meist_ns`alt`a Tsmoberla.
U_._trotzdem is rna_ oft mit sua an `Ba2;kfiseh'la
hläim gisdı__wenkt." _Si:häi wars' dahåim' ' manmeš-
mal, 'wenn _ma.sua` 'z'r'ück denkt, _wåu.'ma
überall iim g'loffn is. Ja, una __Vergangenheit,
döi woa herrli. Wer wåiß .denn, wos die
Zukunft brengt. Däu versprich im mir nim-
ma viel. Die Jugend is öitz oa dean Fußball

,_

droa, es- sräißt"åi`na_`. na anans' Smienboa-f ka-Ä."'.
pur, .k_o_a 'G_'mi_itlichkeit kennen 'döi nimma..

Mia Altn ki'nna neks droa ändern, lebn ma
halt sua fortschrittlim weiter. - '

._ _ _' Gus_ta.'v'Künzel'(Gowe'r`s) '_
_ . _=2- _ -=¦-_- __ ›¦-

Erlaube, 'liebe_r Gowers, einen Zusatz.- 'Eine
Sorte Schimrnelgäste hast Du' '-nämlim ver-
gessen. Und "zwar Ã eine ganz zünftige Zunft
noch dazu. 'Wenn"'die-' Heimat- didi. verschneit
lag, sowie vielleicht gerade- jetzt, dann kehr-
ten beim Schimmel auch _ nom andere Leute
ein. Es_ waren. allerdings keine langen Hocker
-- und drum kennst_Dl_1_sie._n.icht. Sie kamen
auf ihren Brettln vom- Leithenhang' herunter-
gerutschr,-aßen eine1Suppe oder was es halt
grad gab, machten _ein .paar Smluoke " und
zogen weiten- A_l_›_er.§ der Smimmel war 'für
sie fester und liebgewordener Haltepunkt auf
ih`ren__ he_rrlim.e'n'__ Fáhrten 'durms '__ winte_rlid1'e
Land_._.Sie_ 'kamen _von'Niede'r_r'euth herauf, 'ein
'ganz ordenrliçher Aufstieg' übrigensfi Der Lei-
thengilpfel blieb links liegen. 'Zum Schimmel
hinein' dab-'_ es die." erste, wenn `-auch nur kurze'
Abf_a_hrt_._ _So wie auf' d-em___Bil'dl hats dort
ausgesc_'ha'ut;- ein echtes, rechfes Winterydill
miıttenwim Walde, einladend 'und' freundlim.
Die _Brettl-n__durften_ ein bisserl versmnaufen,
wen_n.s_ie_'vor _dem`Haus im Smn_ee steckten.
Dann aber gings weiter, nach-'Gürth hinun_ter
und_ wieder hinauf zur___Raune`r Höhe,~dann
im -Schaffen Winkel 'nad-if links, -der 'Waldeoke
-zu. ' Noch 'ei_n__ paar _h_u=nde_rt` Meter_Anstieg
und die Stelle 'war_er_'r=eicht,- von der aus die
vi_elleicht_ längste und smönste Abfahrtin der
ganzen .weiten _Umgeb_ung__ b'eg`a`nn -*wenns
nicht grad pichte. "_I..us=lig sangen die .Bretter
im' Smnee, ` es war 'kaum "zu glauben, wie lange
das 'ging.-- Aberidann, -am Ziel,. glaubte .man
es' smon. 'Man hatte nämlim den tiefsten
Punkt-erreimt, den es-'in der nördlimerı Hälfte
des 'Asmer -Bezirks überhaupt gibt: Direkt
gegenüber- dem-.Zollhaus -vor Bad --.Elster rut-
schte* man auf. die' Straße. Von hier aushieß
es '_'dann"wieder smieben und steigen, über
Grün auf den -Hainberg . oder ' übe.r 'Neuberg
indie Hain; 'Und die Lichter brannten schon
irı'der-`Stadt;` wenn wir auf-sie herabsmauten
nach einem -'glüczklimen Tag. _. .. _

A Liebe Haslauer! “ '
"Anläßlim' des „Asmer Vogelsmießensl' im'

Augüst 1952- w'urden in' 'Rehau 'für 20 .'_G.e-
meinden des Kreises Asm Ortsbetreuer be-
nannt "(Sie_he Folge 15/52).' Damals -wurde im
in absentia .zum Ortsbetreuer von Haslau ge-
mam't~._ Als solmer._-will im 'nun versuchen,
einen "Ortsrat 'zuí bilden, dem die Aufgabe
zufallen' wird,allen Haslauern, die ihn 'brau-
d1'en,"'b'ei den Feststellungen der Besitzverhält-
nisse in 'cler alten Heimat zu helfen, soweit_
es in 'seiner Mamt steht. _ -. -

_ Die _Bildung dieses 'Ortsratesf-ist. nun gar
keine so "le'imte__Aufgabe. Ich-' habe die Sache
namfzwei Seiten hin erwogen. Einerseits wäre
es 'natürlim'isehnzweekmäßig, wenn die Mit-
gl_i_ed'er='des' Ortsratas aus einem engerfbegrenz-
ten Gebiet' genommen werden könnten, .weil
so - eine etwa notwendig werdende Zusammen-
ku_n__ft und Bespremung fleichter' dur_mgefü'hrt
werden könnte, _ .In diesem Falle müßte aller-
dings darauf 'verzimtet werden, gerade solme
Landsleute namhaft' zu niamen, -die amge-
eignetsten' für 'die' gedachte Hilfe wären. Im
habe daherfnam -reiflimer Überlegung den
Weg gewählt, den Hasläuer Ortsrat ohne Rück-
simt_.`_auf 'nahes "Beieinanderwohnen - und 'nur
mit .Rücksiçht dar'auf', daß ' den "'Vorgesmla-ge-
nen' eine sehr grün'dlidie' Einsimt und*Keıint-
nis der einstigen Besitzverhältnisse zugespro-
m'en__ 'werden'_ kan__n,'aufzustell_en. ' ' '- '

__Daß_ dieser Ortsrat auch .nicht nach einer
ehemaligen Parteizugehörigkeit oder 'Gesinnung
gebildet werden kann, galt-mir' als selbstver-
ständlim .und im bitte-alle Haslauer, mir zu
glauben, daß im m-ich bei meinen Vorschlä-

. ..ß... '

gen nur`von reinen Zwedsmäßigkeitsgründen
ohne jeden Hinter'geda'n'ken lei_ten""`ließ.' _ '

.Es_'lie_gt_ in der Natur der Same, __daß`_-. eine
Aufgliederung _nam Ständen in diesem Falle
die s_in_nvollste_-ist. Beigründlimer Üb'_erl'egun'g'
werdet Ih_r das selbst erkennen". Nehmt 'bitte
die _ I1¬'=1<.í1Sf_ChCIld_Cn V_órSdıläge_'als .von 'mir per-
sönlim gemamt.. Selbstverständlim bin' im" 'je-
derz_e'i_t gerne bereit, au_m'_ andere Vorsmläge
anzunehmen und' in der Spalte Haslau 'be-
kan`ntzugeben.` Alle. heute hier vorgeschlagenen
„Orts_ratsr_n_'itgsieder" aber bitte_'_im,' mir mit
Postkarte ihre Zustimmung bekanutzugeben.

Hier sind meine--Vorschläge: . . . =
1. Für' die Arbeiter: 'Baumann-.Anı:on', Schlos-

ser, Trostberg-Smwarzau, Donaustraße 19,
Kreis Traunstein. , s e J -

.~Kohl Niklas, 1_M`ausheim" 12, Post Beratzhau-
sen,Kr.'Parsberg'/Obpf. -. ' " ›

2. Für die Landwirte: Wagner Anton, Tun-
genta_l'3_9, Kr. Smwäbismf-lall. "
Maier' Adam (Gilch), Harburg' 21/2, Post
Pilsting/Ndb.. " " _ ' - - " "

3. Für die Gewerbetr-eibenden: Pfeiffer Alois,
Wallau/Lah_n,' Kr. Biedenkopf/Hes. -
Netsm Josef (Bräuer_Sefi),.Mauern'†4'3, Post
Kienberg/Oby. ' ' - '

4. Für die `Arbeitgeber`: Palme " Bruno, Glas-
hütten, Kr;_`Ba'vreuth.' .' ' ~ `

5. Für die "Angestellten-: Seid_el Bernhard,
` Smwarzenbamßaale. ' -
6. Für die Bea_mten: Rektor' G'.3 Wilhelm

'Wölfel,'Reh`au, Gerbers`tr."33/Ofr. -' '-
7. Für allgemeine Fragen und Gemeinde-

angelegenheiten: R'e"ichenberger Adam, Gla-
denbam, *Kreu,zstr. 45,- Kr. Biedenkopf. _
Baier Andreas (Forster), Hannersdorf '11/2
bei Landauflsar. .. '_ _

Es wäre: nun noch ein Wort darüber zu
sagen, welchen praktischen Wert der hiermit'
vorgesmlagene; -.'„Ortsrat”ı. haben ;soll._ .-Jeder
Haslauer, der- 'Zeugen' für"' seinen einstigen
Grund- und Hausbesitz, sein Einkommen oder
sonstige Remtstitel; (Erbfolge, Kinderzimmer,
Vermögen, Forderungen etc) braucht, die'nach
dem Sd__'ıadenfeststellungsgesetz naçhgewiesen
werden müssen, .ka-nn sim nun an _. einen von
den' oben genannten Landsleuten wenden. Da-
bei wäre- derjenige auszuwählen, _ der nam Lage
der Dinge? als .fam besten informiert ersmeint.

'Wenn wir -'Ümit der Aufstellung fdes Orts-
.rates dazu beitragen können, unseren Haslauer
Landsleuten' zu' einer geremten Entschädigung
zu verhelfen, dann ist' der'Zweek :dieses Orts-
rates erfüllt. - - . " - - ._ V

Im selbst freue mim darüber, _da_ß. im -be-
reits einigen Haslauern 'durch mein Zeugnis
die'nli'ch' sein konnte-. -Im werde mich auch
weiterhin" gerne für -. die Same einsetz-en, soweit
'mir"di'es möglim ist. . -- _ - - - .- '

'Nom eines_'wäre~dazu zu .sage_n:- _
*Wenn -Ihr--jemanden - als Zeugen anruft,. so

macht 'Eum 'die kleine Mühe, -fund legt Eueren
_Anf-ragen'-_Rückp'orto bei. Werldie Arbeit
hat, soll wenigstens keinen Schaden damit
haben! ' _- ' ' ` - '- - '
"Liebe O.rtsratsmitgl'ieder, die Ihr nun .zum

Wohle "der Allgemeinheit eine. 'neue Bürde... zu
allen den 'bisherigen au'f Eure -Smultern nehmt,
seid ni'mt ungehalten über meine 'Vorsmlägefl
Denkt d'aran;,'_ 'daß wir alle .-»in e-ine.m_ Kahn
sitzen, - und daß' sich 'jeder "li-Iaslauer. freu-.en
wird, wenn ihm durm"Eum geholfen werden
kann." Handelt- -nam unserem alten egerländer
Wahlsprum „-'Eghalanida ha-lts . enk. zisamm 1”
und 'teilt mir schriftlim "Euere .Zustimmung

`So sei denn der 'Beginn .d-es Jahres 'T953
' aucheín neuer Anfang;zu_r Befestigun-g un-

serer alten Ziusarnmerigehörigkei-'t.' -: ' -- _- F:
Allen Haslauern .. _ ..

" " ' " „-'A1-glüdısöl-isf neis '-_-.jau'a!” . _
' ' r - -- "Euer Felbinger. __

_ . \ ` ._ i < _ _

" Verlobung: _'Anni` Fisdiıer .(.Haslau',..:Stra_ßen-
wärterstochter)- mit 1Frauz"- 'Enders zu Weih-
namten in Oberweißenbach b. Selb.`_


